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Liebe Nußdorferinnen, liebe Nußdorfer!
Liebe Zweitwohnungsbesitzer und geschätzte Gäste!

 Vorwort des Bürgermeisters

Liebe Zweitwohnungsbesitzer, liebe Interessierte!

Erhalten Sie die Nußdorfer GemeindeNachrichten nicht per Post zugestellt, halten diese Ausgabe aber dennoch in Hän-
den und sind an der Zusendung weiterer Ausgaben interessiert? Geben Sie am Gemeindeamt Ihre Emailadresse bekannt, 
wir senden Ihnen die GemeindeNachrichten gerne per Email zu. Die GemeindeNachrichten sind darüber hinaus auf der 
Gemeindehomepage abrufbar www.nussdorf.ooe.gv.at.

Der Sommer 2016 ist Vergangen-
heit, die Tage an denen „Sommer“ im 
Herbst ist, sind für alle ein Genuss. 
Die vielen Feste und Veranstaltun-
gen lassen die Zeit noch schneller 
vergehen. Laut den Verantwortlichen 
der Ferienregion Attersee hat auch 
die Sommersaison 2016 wieder gute 
Nächtigungszahlen ergeben, bis Ende 
August wurden 288.000 Nächtigun-
gen gezählt. 

Alle Veranstaltungen gingen prob-
lemlos über die Bühne, mein Dank 
gilt den Veranstaltern und den Gästen 
für ihre Disziplin. Einzig die Stra-
ßensperre für das Radrennen „King 
of the Lake“ war für viele betroffe-
ne Anrainer ärgerlich. Im Vergleich 
zu den 1.000 Startern sind die Ein-
schränkungen der betroffenen Bevöl-
kerung nicht verhältnismäßig.

Das 6. Friedensfest, welches von 16. 
bis 18. September stattfand, hatte 
am Samstag mit denkbar schlechtem 
Wetter zu kämpfen. Wind und Regen 
konnte die Akteure aber nicht abhal-
ten, das Programm durchzuziehen. 
Die Breitenwirkung dieser Veranstal-
tung ist beachtlich, denn über das In-
ternet sind die Mitwirkenden mit der 
ganzen Welt verbunden. Das kulina-
rische Angebot war sehr vielfältig, 

an dem sich aber auch Einheimische 
erfreuten. Der Wille zur aktiven Teil-
nahme an diesem Fest steckt noch 
in den Kinderschuhen. Für viele, die 
jährlich zu diesem Fest kommen, 
ist das Seebad Nußdorf der BESTE 
PLATZ am See.

Einzig die Geruchsbelästigung durch 
das Pumpwerk des Reinhaltungsver-
bandes im Bereich des Seebades hat 
in den Sommermonaten wieder zu 
Beschwerden geführt. Die umfas-
senden Sanierungsarbeiten zu Som-
merbeginn brachten leider nicht den 
gewünschten Erfolg in dieser Hin-
sicht. Der im Abluftrohr installierte 
Messfühler beweist die Belastung mit 
Schwefel-Wasserstoff. Bis zur nächs-
ten Sommersaison wird laut Zusage 
des Reinhaltungsverbandes in eine 
effektive Problembehebung mittels 
Abluftfilter investiert. Die Abluft 
wird durch ein drei Stufen-System 
geleitet, wodurch die geruchsverursa-
chenden Bestandteile herausgefiltert 
werden. Eine dauerhafte Lösung ist 
hier äußerst wünschenswert!

Der Gemeinderat der Gemeinden At-
tersee a.A. und Nußdorf a.A. hat im 
Frühjahr 2016 die Einrichtung einer 
gemeindeübergreifenden Krabbel-
gruppe beschlossen. Die Höhe der 

anfallenden Kosten erforderte jedoch 
eine ausführliche Beratung, denn 
durch den erhöhten Personalaufwand 
muss für einen Betreuungsplatz eines 
unter drei jährigen Kindes mit doppelt 
so hohen Kosten gerechnet werden 
wie für einen normalen Kindergar-
tenplatz. Durch den Kindersegen der 
letzten Jahre kann eine U3 Betreuung 
im Pfarr-Caritas Kindergarten Nuß-
dorf nicht angeboten werden, da bei-
de Gruppen ausgelastet sind.

Im Herbst wird es zur öffentlichen 
Auflage des Flächenwidmungs-
plan-Entwurfs kommen, ein 10 Jah-
resplan, der die Weiterentwicklung 
im Gemeindegebiet leiten soll. Nüt-
zen Sie die Chance, sich über mög-
liche Neuwidmungen oder Änderun-
gen zu informieren.

Ich wünsche Ihnen noch viele so herr-
liche Herbsttage. Josef Mayrhauser
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Sperre Gemeindestraße Lichtenbuch

Sehr geehrte GemeindebürgerInnen von 
Nußdorf am Attersee!

Fährt man entlang des Attersees, so wird 
die Umgebung von Nußdorf a.A. durch 
die Steilabhänge vom markanten „Reit-
hergupf“ geprägt. Nahezu jeder kennt das 
Wandergebiet um Limberg mit seinen at-
traktiven Aussichtspunkten. 

Für die Grundeigentümer gestaltet sich 
die forstwirtschaftliche Pflege in diesem 
Waldgebiet aber leider besonders schwie-
rig. Das gute Wachstum lässt die Bäume 
besonders schwer und alt werden,  in 
Kombination mit dem steilen Gelände 
führt das zu etlichen Gefahren. Die An-
brüche von Waldlawinen, Windwurfteller 
mit lockeren Steinen und auch Baumteile 
führen zu einem stetig steigendem Risiko 
für die darunter liegenden Objekte und 
die Limbergstraße.

Um den Schutz der Bewohner und Gäste 
von Nußdorf a. A. zu erhöhen, haben sich 
nun mehrere Grundeigentümer dazu ent-
schlossen, aktiv an die Thematik heran-
zugehen und in Zusammenarbeit mit dem 
Forstdienst der Bezirkshauptmannschaft 
Vöcklabruck ein Pflegekonzept auszuar-
beiten und umzusetzen.

Maßnahmen werden unter Anderem der 
Ausbau eines Forstweges, Fällungen und 
Bringung des anfallenden Holzes mittels 
Seilkran sowie Pflanzungen zur Ergän-
zung der Naturverjüngung inklusive der 
dazu notwendigen Sicherungsmaßnah-
men sein. 

Auch jagdliche Begleitmaßnahmen wer-
den in Zusammenarbeit mit der Genos-
senschaftsjagd Nußdorf a.A. als wich-
tiger Projektpartner geplant, um das 
Anwachsen der Naturverjüngung und der 
gepflanzten Bäume zu erleichtern.

Ziel ist eine positive Entwicklung hin 
zu einem artenreichen, mehrschichtigen 
und besonders schutzwirksamen Wald-
bestand.

Alle an diesem Projekt Beteiligten be-
mühen sich, den Waldzustand am Reit-
hergupf zu verbessern, um auch für die 

Schutzwaldprojekt Reithergupf lebt auf!

nächste Generation die Schutzwirkung 
des Waldes in diesem äußerst sensiblen 
Gebiet erhalten zu können. 

Um dieses Projekt möglichst reibungslos 
umsetzen zu können,  ist die Unterstüt-
zung und das Verständnis der Bevölke-
rung und Besucher von Nußdorf am At-
tersee und Umgebung besonders wichtig.

Mit Ihrem Verständnis und Ihrer Unter-
stützung helfen Sie uns, dieses Projekt 
umzusetzen und zu einem Erfolg werden 
zu lassen!

Ich danke Ihnen herzlich im Voraus und 
stehe natürlich gerne für Ihre Fragen zur 
Verfügung!
Walter Pachler

  Kontakt:
  Fö. Ing. Walter Pachler
  Bezirkshauptmannschaft Vöcklabruck
  Forstaufsichtsstelle Unterach
  Tel.: 0664/6579721

An der Gemeindestraße Lichtenbuch wird es zu einer temporären Straßensperre kommen.

Achtung STRASSENSPERRE
Limbergstraße im Bereich Reithergupf

wegen Holzschlägerungsarbeiten

Die Limbergstraße wird im Bereich des Arbeitsfeldes aus Sicherheitsgründen 
für die Dauer der Fällungsmaßnahmen gesperrt. Daher sind in den Monaten 
Oktober/November Beeinträchtigungen für die Straßenbenutzer und Wan-
derer zu erwarten. 

In diesem Zeitraum wird es zu temporären Sperren der Limbergstraße kom-
men (etwa 10 Arbeitstage). Der genau betroffene Zeitraum und die Dauer 
der Sperre werden rechtzeitig mittels Vorankündigungstafeln an der Ver-
kehrsstrecke kundgemacht.

Es wird darum gebeten, die zeitlich befristeten 
forstlichen Sperrgebiete (Betretungsverbot), im 
Besonderen entlang des Wanderweges, einzu-
halten!
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Aus dem Gemeinderat

In den letzten beiden Ausgaben der Nuß-
dorfer GemeindeNachrichten haben wir 
Sie über den Fortschritt in Bezug auf die 
Überarbeitung des Flächenwidmungspla-
nes mit dem Örtlichen Entwicklungskon-
zept informiert. Die durch ein Gremium 
erarbeiteten Entwürfe wurden einstwei-
len einer fachlichen Vorprüfung durch 
das Amt der Oö. Landesregierung unter-
zogen.

Im Moment sind wir dabei, die Ergebnis-
se dieser Vorprüfung in die Unterlagen 
einzuarbeiten. Sobald diese Arbeiten ab-
geschlossen sind, steht einer öffentlichen 
Planauflage nichts mehr im Wege. Der 
Auflagezeitraum wird an der Amtstafel 
angeschlagen und auf der Gemeinde-
homepage (www.nussdorf.ooe.gv.at) ver-
öffentlicht.

Überarbeitung des Flächenwidmungsplanes und des Örtlichen Entwicklungskonzeptes

Neubau Musikheim

In der ersten Ausgabe der Nußdorfer Ge-
meindeNachrichten informierten wir Sie, 
dass es zu einem Neubau des Musikhei-
mes am seinerzeit durch die Gemeinde 
angekauften Grundstück (zwischen Nie-
dermairhof und Gemeindeamt) kommen 
wird.

Die Angebote zu den Generalplanungs-
leistungen wurden in den Sommermo-
naten durch das Amt der Oö. Landesre-
gierung geprüft. In einer anschließenden 
Besprechung mit Vertretern der Oö. Lan-
desregierung, des Oö. Landesmusik-

Nach Abschluss der 
umfassenden Sanie-
rungsarbeiten am 
Schulgebäude im 
vergangenen Jahr 
erstrahlt unsere 
Volksschule in neu-
em Glanz. Den krö-
nenden Abschluss 
bildet dabei die im 
August aufgebrach-
te Beschriftung des 
Schulgebäudes.

Die Eigentümer jener Grundstücke, an 
deren Flächenwidmung oder Bebaubar-
keit sich Änderungen ergeben, werden 
von der Gemeinde über die öffentliche 
Planauflage nachweislich verständigt.

Alle BürgerInnen, die ein berechtig-
tes Interesse glaubhaft machen, können 
während der Auflagefrist schriftliche An-
regungen oder Einwendungen beim Ge-
meindeamt einbringen.

Nach der öffentlichen Planauflage wer-
den diese behandelt und gegebenenfalls 
in den Flächenwidmungsplan oder dem 
Örtlichen Entwicklungskonzept eingear-
beitet. In diesem Fall muss anschließend 
nochmals die Möglichkeit geboten wer-
den, in die geänderten Planunterlagen 
Einsicht zu nehmen.

Der Gemeinderat hat den endgültigen 
Flächenwidmungsplan und das Örtliche 
Entwicklungskonzept zu beschließen, um 
eine Genehmigung durch die Oö. Lan-
desregierung und die damit einhergehen-
de Rechtsgültigkeit zu erwirken.

schulwerks, des örtlichen Musikvereines 
und der Gemeinde wurde über die Pla-
nungsentwürfe ausführlich beraten. Die 
Architekten hatten zudem die Möglich-
keit, den eingebrachten Projektentwurf 
im Rahmen dieser Besprechung zu prä-
sentieren.

Durch ihre langjährige Erfahrung und 
einschlägige Kompetenz, konnten die 
Vertreter der Oö. Landesregierung und 
des Oö. Landesmusikschulwerkes so-
wohl der Gemeinde, als auch dem Mu-
sikverein mit guten Ratschlägen zur Seite 

stehen. Das Ergebnis der Besprechung 
wurde dem Gemeinderat in seiner Sit-
zung am 13.09.2016 zur Beratung vorge-
legt. Es wurde der einstimmige Beschluss 
gefasst, die Generalplanungsleistungen 
an die Architekten DI Gärtner und Mag. 
Neururer aus Vöcklabruck zu vergeben. 

In den nächsten Wochen werden die Pla-
nungsarbeiten starten, um den straffen 
Zeitplan bis zum geplanten Baubeginn im 
Herbst 2017 einhalten zu können. 
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Rutschung Schmeisserbrücke
Die Arbeiten zur Behebung der Rutschung 
an der Gemeindestraße Lichtenbuch im 
Bereich der sogenannten „Schmeisser-
brücke“ konnten Mitte September abge-
schlossen werden. Die Bauausführung 
wurde durch die Firma Swietelsky Bau-
ges.m.b.H. durchgeführt.

Rutschung Gemeindestraße Lichtenbuch

Die 50 Meter lange Schadstelle an der 
Gemeindestraße Lichtenbuch

Mit einer an einem Bagger angebrachten 
Bohrraupe wurden Selbstbohranker in das 
Erdreich eingebracht

Zuerst wurde die etwa 50 m lange Schad-
stelle freigelegt. Mittels einer an einem 
Bagger befestigten Bohrraupe wurden 
darauffolgend sogenannte Selbstbohran-
ker in das Erdreich eingebracht. Die ein-
gebohrten Anker wurden anschließend 
mit einer Zementsuspension vermörtelt 
und mit einem Ankerkopf versehen. An-

schließend wurde der aufgegrabene Be-
reich mit Spezialbeton aufgefüllt, um das 
Fundament zu stabilisieren. 

Fertigstellung des Fundamentes aus 
Stahlbeton

Selbstbohranker mit Ankerkopf

Rutschung „Wirslbauernbrücke“
Auch an der zweiten, eigentlich bereits 
vor zwei Jahren behobenen Rutschung an 
der Gemeindestraße Lichtenbuch im Be-
reich der „Wiaslbauernbrücke“ ist wieder 
eine Geländerutschung aufgetreten. 

Augenscheinlich setzte sich das Erdreich 
unter dem Bankett talseits der Straße im-
mer weiter ab und es bildete sich eine tie-
fe Kluft. Um für die Straßenbenutzer eine 
gefahrlose Benutzung der Straße zu ge-
währleisten, wurde als Sofortmaßnahme 
der unter der Asphaltdecke entstandene 
Hohlraum mit Betonmischgut aufgefüllt. 

Als Nächstes wurde das unter der Straße 
hindurch führende Drainagenrohr mittels 
einer Kamerabefahrung inspiziert. Dabei 
musste festgestellt werden, dass es zu ei-
ner Bruchstelle an dem vor vielen Jahr-

zehnten verlegten Betonrohr kam. 
Die Bruchstelle befand sich in ca. 5 m 
Tiefe im Bankettbereich, talseits der 
Straße. Da nicht ausgeschlossen wer-
den konnte, dass das aus der Bruch-
stelle austretende Wasser einen we-
sentlichen Beitrag zur entstandenen 
Rutschung beisteuerte, wurde das Be-
tonrohr gegen ein neues, widerstands-
fähiges Kunststoffrohr ausgetauscht.

Zudem konnte durch die im Zuge 
dieser Grabungsarbeiten entnomme-
nen Bodenproben festgestellt werden, 
dass sich in etwa 6 Metern Tiefe eine 
schlammartige Rutschschicht befin-
det, die als weitere mögliche Ursache 
in Frage kommen kann. Im Moment 
ist ein Geologe damit beschäftigt, eine 
Lösung zur Behebung der Rutschung 
auszuarbeiten. Grabungsarbeiten
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In letzter Zeit 
haben die Be-
schwerden über 
zu früh bereit-
gestellte Rest-
müllsäcke und 
„Gelbe Säcke“ im 
Gemeindegebiet 
zugenommen und 
für Unmut in der 
Bevölkerung ge-
sorgt. 

Immer wieder wird beobachtet, dass Ab-
fallsäcke Tage oder sogar Wochen vor 
dem Abholtag an den Straßenrand ge-
stellt werden. Nicht nur das Ortsbild wird 
dadurch massiv beeinträchtigt – es han-
delt sich dabei auch um ein „gefundenes 
Fressen“ für so manche Wildtiere.

Die Problematik besteht dabei in den 

Haushaltsnahe Verpackungssammlung

Informationen zur Haushaltsnahen Verpackungssammlung

Restkontigent „Gelbe Säcke“; Insgesamt stehen Ihnen 15 Stück „Gelbe Sä-
cke“ im Jahr zur Verfügung, das entspricht 1,5 Säcke je Entleerungstermin. 
Die Erstausstattung erfolgte im Frühjahr dieses Jahres durch eine 9 Stück 
– Rolle. Bei Bedarf kann am Gemeindeamt eine Rolle mit den restlichen 6 
Stück „Gelbe Säcke“ kostenlos abgeholt werden. Sollten Sie mit diesem 
Kontingent an „Gelben Säcken“ nicht auskommen, sind Sie angehalten, 
Ihre restlichen Restwertstoffe im Altstoffsammelzentrum zu entsorgen. 

An- und Abmeldung der Altpapiertonne und „Gelbe Säcke“ können jeder-
zeit am Gemeindeamt vorgenommen werden. Bewohner von Wohnhaus-
anlagen die von einer Hausverwaltung betreut werden, ersuchen wir, sich 
an diese zu wenden. 

Abholstelle; Die Altpapiertonne und der „Gelbe Sack“ sind am Abholtag an 
jener Stelle zu positionieren, an der auch die Restmülltonne am Entleerungs-
tag abgeholt wird. 

Entsorgung im ASZ; Der „Gelbe Sack“ kann im Altstoffsammelzentrum nicht 
abgegeben werden. Die Entsorgung Ihrer Restwertstoffe im Altstoffsammel-
zentrum (ASZ) macht aber dennoch Sinn; die getrennte und sortenreine 
Trennung im ASZ ermöglicht eine hohe stoffliche Verwertung und somit ein 
ökologisch und wirtschaftlich sinnvolles Recycling. Die erzielten Erlöse entlas-
ten die Abfallgebühren eines jeden einzelnen Bürgers.

ACHTUNG! In Zone 2 ist es zu einer Verschiebung von zwei Ab-
fuhrterminen gekommen! Die Änderungen wurden im Abfuhrplan 

auf der vorletzten Seite markiert

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
WAS WIRD GESAMMELT? 

 
ALTPAPIER UND KARTONAGEN KUNSTSTOFFVERPACKUNGEN  

Karton bitte falten! KUNSTSTOFFFOLIEN UND -SÄCKE 

BITTE KEINE Getränkepackerl (Milch- KUNSTSTOFFFLASCHEN 

und Saftpackerl) in die Altpapiertonne! KUNSTSTOFFBECHER UND –TASSEN 

  GETRÄNKEPACKERL (MILCH- UND SAFTPACKERL) 

  METALLVERPACKUNGEN 

  Bitte nur flachgedrückte, gestapelte, saubere 

  und restentleerte Verpackungen sammeln! 
 

 

 
FALLS EINMAL GRÖSSERE MENGEN ANFALLEN SOLLTEN … 

 

ALTPAPIER WIE ZEITUNGEN, ILLUSTRIERTE, PET-FLASCHEN, JOGHURTBECHER, KANISTER, 

PROSPEKTE, SCHREIB- UND DRUCKPAPIER, … GETRÄNKEPACKERL, ALLE SORTEN VON  

KARTONAGEN WIE VERPACKUNGEN AUS  KUNSTSTOFFVERPACKUNGEN, … 

KARTON UND PAPPE, FALTSCHACHTELN, METALLVERPACKUNGEN 

TÜTEN, … 

   

… BITTE INS NÄCHSTE ASZ BRINGEN!! 

WAS PASSIERT DAMIT? 

Sortenrein gesammelte Abfallarten im ASZ werden bis zu 90 % stofflich verwertet, d.h. Altstoffe und 

Verpackungen sind Rohstoffe für neue Produkte. 

ABFUHRTERMINE 2016 

GRÖSSERE MENGEN BITTE INS ASZ BRINGEN: 

Der BAV Vöcklabruck Ihr ANSPRECHPARTNER! 
BAV HOTLINE:  07672 / 28 477 

Bitte platzieren Sie Ihren „Gelben Sack“ und 
die Altpapiertonne nicht auf Verkehrsflächen! 

nicht ordentlich 
gereinigten Le-
bensmittelverpa-
ckungen in Ver-
bindung mit der 
langen Verweil-
dauer der Säcke 
bis zum Abholtag. 
Hierfür kann kein 
Verständnis auf-
gebracht werden, 
wir ersuchen Sie 

mit Nachdruck, dies in Zukunft zu unter-
lassen. 

Sollte es Ihnen nicht möglich sein, den 
„Gelben Sack“ am Abholtermin bereit-
zustellen, bzw. durch einen Nachbarn 
oder Bekannten bereitstellen zu lassen, 
sind Sie angehalten, die Entsorgung Ihrer 
Restwertstoffe im Altstoffsammelzent-
rum durchzuführen!

Die restlichen 6 Stück „Gelbe Sä-
cke“ liegen ab sofort am Gemein-
deamt zur Abholung bereit!

Beeinträchtigung der Straßenbenutzer 
und des Winterdienstes
Werden die „Gelben Säcke“ und die Alt-
papiertonne auf der Verkehrsfläche oder 
Gehsteigen gelagert, behindern sie da-
durch die Straßenbenutzer bzw. Fußgän-
ger am Gehweg.

Vor Allem bei der Ausführung des Win-
terdienstes kann es dadurch zu massiven 
Problemen kommen. Die Arbeiten des 
Winterdienstes werden dadurch stark be-
einträchtigt und die Schneeräumung der 
Straßen und Gehwege kann nicht ord-
nungsgemäß durchgeführt werden. Zuge-
schneite, herumliegende „Gelbe Säcke“ 
sind für den Schneepflugfahrer nicht er-
kennbar und werden mitgerissen oder so 
stark beschädigt, dass sich der Inhalt auf 
der Straße entleert. Wir ersuchen Sie höf-
lichst, diese Problematik zu beachten!
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Abwasserentsorgungsanlage Nußdorf am Attersee

In der letzten Ausgabe wurde über die öf-
fentliche gemeindeeigene Wasserversor-
gungsanlage berichtet, nun möchten wir 
kurz über die Abwasserbeseitigungsanla-
ge in Nußdorf a.A. informieren.

Die Gemeinde Nußdorf a. A. verfügt über 
ein öffentliches Kanalnetz im Trennsys-
tem. Bis auf wenige Einzelobjekte ist 
das gesamte Gemeindegebiet erschlos-
sen (Anschlussgrad 96% aller Objekte). 
Lediglich in den Ortschaften Dachstein-
blick und Wienerroith besteht keine Lei-
tungsanbindung. Vor Errichtung einer öf-
fentlichen Abwasserbeseitigungsanlage 
wurden die häuslichen und gewerblichen 
Abwässer in Senkgruben gesammelt, 
mechanisch vorgeklärt und in den nächst-
liegenden Vorfluter abgeleitet. Dies hatte 
eine starke hygienische Belastung der 
Gewässer im Gemeindegebiet und des 
Attersees zur Folge.

Es galt diesen Missstand zu beheben und 
somit musste nach einer Lösung gesucht 
werden. Rasch wurde den politisch Ver-
antwortlichen klar, dass für die Reinhal-
tung der Gewässer und des Attersees eine 
zentrale Lösung unumgänglich ist. Somit 
wurde von den Atterseegemeinden Mitte 
der 60iger Jahre der Reinhaltungsver-
band Attersee (kurz RHV) gegründet. 

Unter der Obhut des RHV wurde im Jahr 
1971 das Projekt einer Seeringleitung 
am Attersee gestartet. Die See-Ringlei-
tung sollte die Aufgabe bekommen, alle 
anfallen Abwässer der am Attersee lie-
genden Gemeinden zu sammeln und an-
schließend diese durch die eigens dafür 
errichtete Kläranlage in Lenzing zu säu-
bern. Maßgeblich beteiligt zum Gelingen 
dieser Abwasserbeseitigungsanlage war 
Altbügermeister Anton Wiesinger, wel-
cher von 1976 bis 1991 als Obmann der 
RHV fungierte.

Die Errichtung dieses Leitungsnetzes 
legte auch den Grundstein dafür, dass in 
den Gemeinden rund um den Attersee mit 
dem Bau von gemeindeeigenen Abwas-
serbeseitigungsanlagen begonnen wer-
den konnte. In der Gemeinde Nußdorf 

a.A. wurde im Jahr 1972 begonnen, eine 
Kanalisationsanlage für den Ortskern so-
wohl für Schmutz- als auch für Regen-
wasser zu errichten. Als im Jahr 1976 die 
See-Ringleitung fertiggestellt wurde, war 
die gemeindeeigene Kanalisationsleitung 
bereits so weit fortgeschritten, dass sie 
mit der See-Ringleitung verbunden wer-
den konnte. Ab diesem Zeitpunkt wurden 
die im Ortskern gesammelten häuslichen 
und gewerblichen Abwässer im Wege der 
Ringleitung durch die Verbandskläranla-
ge gereinigt.

Etappenweise wurde in den Ortschaften 
Aich (1982), Parschallen (1984), Reith, 
Zell sowie Dexelbach als auch Stock-
winkl (1986) eine Kanalisationsanlage 
errichtet und durch Kanalpumpwerke 
miteinander verbunden. Die Ortsteile 
Pichlmühle, Hauserbichl und Sonnlei-
ten wurden in den frühen 90iger Jahren 
in das Leitungsnetz aufgenommen. Um 
künftig das gesamte Gemeindegebiet ab-
zudecken, wurde im Jahr 1997 begonnen, 
die Kanalisationsanlage auf die Ortschaf-
ten Promberg, Aichereben, Streit, Jager-
moos, Lichtenbuch, Oberschwarzenbach, 
Unterschwarzenbach und Limberg aus-
zuweiten. Durch die stetige Erweiterung 
der Siedlungsbereiche ist es notwendig, 
das bestehende Kanalnetz immer wieder 
auszuweiten. 

Das Abwassernetz umfasst derzeit etwa 
30 km Schmutzwasserkanal und 21 km 
Regenwasserkanal. Die getrennte Ab-
leitung von Schmutz- und Regenwas-
ser wird als „Trennsystem“ bezeichnet. 
Im „Trennsystem“ werden häusliches 
und betriebliches Schmutzwasser im 
Schmutzwasserkanal, das Niederschlags-
wasser getrennt im Regenwasserkanal 
abgeleitet.

Der Großteil der Abwasserbeseitigung 
erfolgt im sogenannten Freispiegelver-
fahren. Freispiegelverfahren bedeutet, 
dass das Abwasser mit Hilfe des natür-
lichen Gefälles abfließen kann. Wo das 
natürliche Gefälle nicht ausgenutzt wer-
den kann, zB. aufgrund von Geländestei-
gungen (beispielsweise zwischen den 
Ortschaften Streit und Aichereben), war 
die Errichtung eines Druckkanales not-
wendig. Wie der Name bereits vermuten 
lässt, wird das Abwasser in diesem Fall 
mechanisch weitergeleitet. In unserem 
Kanalnetz befinden sich rund 4 km eines 
solchen Druckkanales.

Einen wesentlichen Bestandteil der Ab-
wasserbeseitigungsanlage bilden vier 
Pumpwerke. Diese befinden sich in den 
Ortschaften Jagermoos, Unterschwar-
zenbach, Geiselstatt und Limberg. Die 
Pumpwerke übernehmen die Aufgabe, 
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die aus den einzelnen Ortschaften anfal-
lenden Abwässer, ohne diese zu sammeln, 
gezielt in eine bestimmte Richtung abzu-
leiten. Die Pumpwerke Unterschwarzen-
bach und Geiselstatt leiten ihre Abwässer 
in das Pumpwerk Jagermoos um, wo sie 
dann mittels zuvor genannten Druckka-
nal in die Ortschaft Aichereben gepumpt 
werden. In Aichereben angelangt, fließen 
die Abwässer im Freispiegelkanal in das 
Verbandspumpwerk nach Aich. Gleiches 
geschieht in Limberg, dort werden die 
Abwässer in das Verbandspumpwerk Zell 
gepumpt. Die in der Gemeinde befind-
lichen Verbandspumpwerke (Nußdorf, 
Zell, Aich) übernehmen die Einspeisung 
der Abwässer in die Ringleitung am At-
tersee. 

In Angelegenheiten der Wasserversor-
gung und Abwasserentsorgung wird die 
Gemeinde von der Firma Hitzfelder & 
Pillichshammer Ziviltechniker GmbH 
fachlich begleitet. Bei der Planung neuer 
Anlagen, der Überprüfung bestehender 
Anlagen sowie bei der Erarbeitung von 
Sanierungskonzepten steht uns das Vöck-
labrucker Unternehmen mit hoher Kom-
petenz zur Seite.

Die Abwasserbeseitigungsanlage un-
terliegt einer laufenden Überwachung. 
Störungen in den Pumpwerken werden 
als Störungsnachricht auf das Handy des 
zuständigen Bauhofmitarbeiters gemel-
det. Zudem ist die Gemeinde verpflichtet, 
alle 10 Jahre das gesamte Leitungsnetz 
mittels Kamerabefahrung zu überprüfen, 
um mögliche Schadstellen ausfindig zu 
machen und diese anschließend beheben 
zu können. 

Die Störungen an den Kanalpumpwerken 
werden zum Großteil durch Fehlwürfe 
in den Hausabfluss hervorgerufen. Die 
Behebung der verstopften Leitungsrohre 
und der dadurch beschädigten oder teil-
weise sogar zerstörten Pumpen verur-
sacht der Gemeinde hohe Kosten. Um die 
Kanalbenützungsgebühren so gering wie 
möglich halten zu können, ersuchen wir 
Sie, die unten angeführten Fehlwürfe zu 
vermeiden. 

DAS WC IST KEIN MISTKÜBEL
Diese Stoffe gehören nicht ins WC: Mögliche Schäden: Wohin damit?

Hygieneartikel: 
• Binden/Tampons/Windeln 
• Wattestäbchen 
• Slipeinlagen  
• Präservative
• Pfl aster 

•  Verstopfen die Kanäle
• Führen zu unangenehmen 

Gerüchen
• Verstopfen Pumpen und 

beschädigen Maschinen in der 
Kläranlage

•  Verursachen Mehrkosten

Restmülltonne

Kosmetikartikel:
• Kosmetik-,  Feuchttücher

• Verstopfen Pumpen und 
beschädigen Maschinen in der 
Kläranlage 

• Verursachen Mehrkosten

Restmülltonne

Textilien:
• Strumpfhosen
• Unterwäsche
• Schuhe etc.

• Verstopfen Pumpen und 
beschädigen Maschinen in der 
Kläranlage

Restmülltonne oder 
Altkleidersammlung

Giftstoffe: 
• Medikamente 
• Pfl anzenschutzmittel 
• Pestizide 
• Desinfektionsmittel
• Abfl ussreiniger

• Verschlechtern die 
Reinigungsleistung der 
Kläranlage

• Schadstoffe gelangen 
ungeklärt in die Gewässer

• Belasten die Umwelt

Altstoffsammelzentrum 
(ASZ) oder zurück in den 
Fachhandel

Weitere Problemstoffe:
• Farben/Lacke 
• Zement/Mörtel/Bauschutt 
• Mineralöle 
• Säuren und Laugen 
• Chemikalien 
• Akkus/Batterien 
• Lösungsmittel 
• Wasch-  &  Reinigungsmittel

• Bilden hartnäckige
Ablagerungen

• Stören die Abwasserreinigung
• Werden nur schwer abgebaut
• Belasten die Umwelt

TIPP: Bei Waschmittel darauf 
achten, dass diese biologisch 
abbaubar sind!

Altstoffsammelzentrum 
(ASZ) oder zurück in den 
Fachhandel

Speisereste: 
• Essensreste 
• Speiseöle, Frittierfett
• Verdorbene Lebensmittel

• Geben Ratten zusätzlich 
Nahrung 

• Verkleben und verstopfen 
die Kanäle

Essensreste: Biotonne

Speiseöle/-fette: ÖLI

Scharfe Gegenstände: 
• Rasierklingen 
• Spritzen

• Gefährden die Mitarbeiter von 
Kläranlagen und Kanalbetrieb

Altstoffsammelzentrum 
(ASZ)

Sonstiges: 
• Katzenstreu
• Zigarettenkippen 
• Flaschenverschlüsse 
• Kleintiermist 
• Tierkadaver

• Verstopfen Kanäle
• Führen zu unangenehmen 

Gerüchen
• Aufwändige Entfernung in der 

Kläranlage
• Verursachen Mehrkosten

Restmülltonne

Tierkadaver: 
Tierkörperverwertung

Eine Initiative des Wasserressorts des  Landes Oberösterreich 
in Zusammenarbeit mit  und  

02 i LINZ AG am punkt
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Sehr geehrte Leserin,
sehr geehrter Leser!

Das Geschäftsjahr 2011 war zwar kein Rekordjahr, aber – im 
Hinblick auf das wirtschaftlich schwierige Umfeld – mehr als 
zufriedenstellend. Durch hervorragende Leistungen unserer 

Mitarbeiter/innen konnte das Jahr wesentlich besser als geplant 
abgeschlossen werden.

kund/innen profitieren
Von der positiven Bilanz profitieren natürlich auch die Kund/innen 
der LINZ AG. Zum Beispiel durch die konkurrenzlos niedrigen 
Fernwärmepreise, die nur durch umsichtiges Wirtschaften schon 
seit Jahrzehnten auf diesem günstigen Niveau gehalten werden 
können. Bei den Strompreisen geben wir nicht nur die Garantie, 
dass der Preis bis Sommer 2012 nicht erhöht wird, sondern haben 
sogar die Netzgebühren mit Jänner 2012 geringfügig gesenkt. Über 
eine Senkung der Netzgebühren konnten sich auch unsere Erdgas­
kund/innen freuen.

Wir strengen uns an
Wir erwarten kein leichtes Jahr 2012. Aber anstatt zu jammern 
werden wir uns umso mehr anstrengen. Wir sind optimistisch, auch 
im laufenden Geschäftsjahr ein gutes Ergebnis zu erwirtschaften, 
das hoffentlich wieder über dem Plan liegen wird.

kundenzufriedenheit ist wertvoll
Nicht in Zahlen zu messen ist die Kundenzufrieden­
heit. Nur durch hohe Servicequalität und Verlässlich­
keit schaffen wir es, die Kundenbindung zu erhöhen. 
Das ist ein Schwerpunkt, an dem wir besonders in 
Zukunft arbeiten.

Volle Mobilität für einen euro pro tag
Ab 1. März dieses Jahres haben wir ein besonderes Angebot für 
unsere Fahrgäste. Bei Barzahlung kostet die Jahresnetzkarte nur 
365 Euro. Alle Vorteile, wie etwa Mitnahmeberechtigung oder 
Übertragbarkeit, bleiben aufrecht. So können Sie um einen Euro  
pro Tag volle Mobilität mit den LINZ AG LINIEN genießen.

generaldirektor 
Mag. alois froschauer

Mag. Alois Froschauer

ein unternehmen der stadt linz Rückblick  
und Ausblick
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Im Unternehmensverbund der ENAMO GmbH

Solange
der Vorrat reicht!

Strom sparen leicht gemacht: 

leD-lampe

um nur € 5,- holen!

Pro Person und Gutschein eine LED-Lampe um 5,- Euro erhältlich. Nur solange der Vorrat reicht.

LIST-11-018_24Bg-Plakat_RZ_.indd   1 02.02.12   08:24

Beleuchtung der Zukunft
die neuen leds haben viele Vorteile. 
Kund/innen erhalten sie zum Vorteilspreis.

Umweltfreundlich unterwegs
die liNZ liNieN gmbh setzt auf 
umweltfreundliche Antriebe.

Ihre Daten sind bei uns sicher
Vielfältige Maßnahmen schützen 
Kundendaten.

Sonnenkraftwerke für Linz
Bau der linzer sonnenkraftwerke 
schreitet zügig voran.

10

11

Vergünstigte Jahresnetzkarte
um nur einen euro pro tag mit den 
öffentlichen Verkehrsmitteln fahren.

Moderne Kanalsanierung
Weniger Beeinträchtigungen und 
funktionstüchtige, dichte Kanäle.

14

16

sicht:wechsel
integratives Festival mit Künstler/innen 
mit Beeinträchtigung.

Energiespartipp Beleuchtung
ein paar tipps zum richtigen umgang 
mit leuchtmitteln.

18

20

D ie LINZ AG schaffte es im 
vergangenen Geschäftsjahr, 
gute Leistungen zu erbrin­

gen, positiv zu bilanzieren und dem 
Vergleich mit der Privatwirtschaft 
standzuhalten. Von der sozial ver­
träglichen Tarifgestaltung profitie­
ren die Linzer Haushalte. Im Ver­
gleich zu anderen österreichischen 
Landeshauptstädten sind die Belas­
tungen für Betriebskosten in Linz 
am geringsten.

sicher und verlässlich
Die LINZ AG steht für Versorgungssi­
cherheit und Verlässlichkeit. Unsere 
Kund/innen können sich auf  höchste 
Qualität verlassen. Die Ausfalls­
zeiten im Stromnetz lagen mit 30 
Minuten pro Jahr wesentlich unter 
dem österreichweiten Durchschnitt 
von 51 Minuten. Auch die E­Control 
bestätigte die hohe Zuverlässigkeit 
der LINZ AG­Stromnetze.

zukunftsweisende Projekte
Mit Themen, die das Leben von 
morgen beeinflussen, setzt sich die 
LINZ AG schon heute auseinander. 

Der Start der Solaroffensive war ein 
großer Erfolg. Kund/innen konnten 
in Form von „Sonnen­Scheinen“ 
Solar­Module erwerben und so am 
Bau von Sonnenkraftwerken in Linz 
mitwirken. Um der E­Mobilität zum 
Durchbruch zu verhelfen, ist die In­
frastruktur wichtig. Die LINZ AG er­
richtete ein weitreichendes Netz an 
E­Ladestationen.

ausblick 2012
Das neue Reststoff­Heizkraftwerk 
und die Reststoffaufbereitungsan­
lage werden 2012 in Betrieb gehen. 
Sie sichern die nachhaltige Strom­ 
und Fernwärmeversorgung und eine 
umweltfreundliche Abfallwirtschaft. 
Energieeffizienzmaßnahmen und die 
Förderung alternativer Energiefor­
men werden weiter vorangetrieben. 
Eine wichtige Funktion übernehmen 
dabei Smart Meter und Smart Grids. 
Die E­Mobilität bleibt ein zentraler 
Baustein im Verkehr. Projekte wie 
die zweite Schienenachse für Linz 
oder die Straßenbahnverlängerung 
nach Traun und Pichling sind weitere 
Schwerpunkte für das neue Jahr.

Inhalt

04

08

„Mit dem neuen Tarif der  
Jahresnetzkarte genießen Sie 

ein Jahr lang volle Mobilität  
um nur einen Euro pro Tag.“ 

Die lInz ag steht für Versorgungssicherheit,  
Verlässlichkeit und Innovation.

15-9_GSA_DenkKLObal_Flugblatt_OOE.indd   2 09.11.15   09:27

Beschädigte Abwasserpumpe „Fundgegenstände“ aus der Kanalleitung
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Prüfbericht der Trinkwasseruntersuchung Wasserversorgungsanlage Nußdorf am Attersee

Gemäß den Bestimmungen des Trinkwasserversorgungsgesetzes ist der Trinkwasserbefund jährlich öffentlich be-
kannt zu geben. Sie finden den Trinkwasserbefund auch auf unserer Homepage unter www.nussdorf.ooe.gv.at.

 Der Härtegrad der öffentlichen Wasserversorgungsanlage befindet sich in einem Korridor zwischen 13 - 16 ºdH.
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Einladung zur Sternenwanderung
zum Dachsteinblick

Samstag 08. Oktober 2016

Zu Fuß, mit dem Rad, oder mit dem Auto,
von Nußdorf, Oberwang, oder Unterach, egal,

Hauptsache wir sehen uns bei der Jausenstation
Maria u. Walter Pillwein am Dachsteinblick.

Was erwartet euch?
Kaffee & Kuchen

Jause für den großen und kleinen Hunger
gute Stimmung & Musik...

In Nußdorf ist der offizielle Start um 14:00 Uhr
beim Musikpavillon.

Shuttletaxi ab Raikaparkplatz zum Ziel:
um 14:30, 15:00 und 15:30 Uhr

Heimbringerdienst!

Wir freuen uns auf euch!
Familie Pillwein - Bauernschaft - Goldhaubengruppe

Bausachverständiger

Termine mit dem Bausachverständi-
gen des Bezirksbauamtes Gmunden
(Hr. Ing. Martin Aichhorn)

Dienstag, 11. Oktober 2016
Dienstag, 15. November 2016
Dienstag, 06. Dezember 2016

(Kurzfristige Änderungen vorbehalten!)

Naturschutzsprechtage

an der Bezirkshauptmannschaft 
Vöcklabruck

Donnerstag, 13. Oktober 2016
Donnerstag, 03. November 2016
Dienstag, 22. November 2016
Donnerstag, 15. Dezember 2016

jeweils von 08:00 - 09:30 Uhr

Anmeldung erforderlich unter:
07672/702 73 506 Fr. Haslinger

Wichtige Annahmekriterien:

Die Agrarfolien sollten sauber und trocken sowie frei von jeglichen Fremdkörpern 
aller Art angeliefert werden.

Die Annahme von Netzen und Schnüren erfolgt nur in Säcken in den ASZ.
Angenommen werden: Rundballenwickelfolie, Fahrsilofolien, Gemüsefolien, 
Baufolien, Abdeckfolien, Düngemittelsäcke.

am 15. November 2016 
von 08:00 bis 09:00 Uhr
beim Lagerhaus St. Georgen i.Attg.

Helferfest im ÖWR Jugendzentrum
Am Montag, dem 31.10.2016, ab 17:00 Uhr findet im JUZ der ÖWR in Seepoint das „1. HELFERFEST“ für   A L L E  , 
die jemals beim Maibaum umschneiden, ins Dorf bringen, Schmücken und Aufstellen mitgeholfen haben, statt. 

Es sind dazu   A L L E   recht herzlich eingeladen, bei Essen und Trinken einen vergnüglichen Abend miteinander 
zu verbringen. Eine Bitte an die Fotografen in unserer Gemeinde: Bringt Eure alten oder auch neueren Fotos 
von diesen vielen Veranstaltungen der letzten Jahrzehnte mit!!!! Von dieser  EINLADUNG  soll sich bitte jeder 
angesprochen fühlen, der zum Gelingen dieser traditionellen Veranstaltung jemals seinen Beitrag geleistet 
hat!!! Eine persönliche schriftliche Einladung erfolgt nicht, da wir in diesem Fall bestimmt jemanden übersehen 
würden!!! Also fühlt Euch angesprochen und schaut am Mo., 31.10.2016 im JUZ der ÖWR vorbei, für Euer leibli-
ches Wohl sorgt das Team des JUZ!!!    
für das Maibaum-Komitee Ingrid Neubacher

Impressum: Eigentümer und Herausgeber: Bezirksabfallverband Vöcklabruck, Vorstadt 2, 4840 Vöcklabruck

AUSGABE | Herbst 2016

Eine Information des Bezirksabfallverband Vöcklabruck

Wichtige Annahmekriterien:

Die Agrarfolien sollten sauber und trocken sowie frei von jeglichen  

Fremdkörpern aller Art angeliefert werden. 

Die Annahme von Netzen und Schnüren erfolgt nur in Säcken in den ASZ. 

Anlieferung nur während der angeführten Sammelzeiten! 

 
Angenommen werden: Rundballenwickelfolien, Fahrsilofolien, Gemüse-

folien, Baufolien, Abdeckfolien, Düngemittelsäcke

1. Sammeltag              

Fr, 23.09.2016     ASZ Frankenburg  08:00 - 10:00 Uhr

      ASZ Ottnang           13:00 - 15:00 Uhr

2. Sammeltag        

Di, 27.09.2016   St. Georgen/A.      08:00 - 10:00 Uhr 

      ASZ Vöcklamarkt   13:00 - 15:00 Uhr

3. Sammeltag        

Do, 10.11.2016  Gampern                 08:00 - 09:00 Uhr

      Niederthalheim     11:00 - 12:00 Uhr

4. Sammeltag        

Fr, 11.11.2016     ASZ Frankenburg  08:00 - 10:00 Uhr

      ASZ Ottnang/H.     13:00 - 15:00 Uhr

5. Sammeltag        

Mo, 14.11.2016  Zell am P.           08:00 - 10:00 Uhr 

      Schörfling/A.         13:00 - 14:00 Uhr

6. Sammeltag       

Di, 15.11.2016   St. Georgen/A.      08:00 - 09:00 Uhr 

      Regau                       
           10:00 - 11:00 Uhr

      ASZ Vöcklamarkt  13:00 - 15:00 Uhr

7. Sammeltag       

Mi, 16.11.2016  Tiefgraben              08:00 - 09:00 Uhr

      RHV Ager West      10:30 - 11:00 Uhr

Agrarfolien

Kostenlose Sammlung & Anlieferung

Übernahmestellen Erläuterung:

*Niederthalheim und St. Georgen/A.: Lagerhaus

*Gampern: Sportplatz

*Zell am P.: Gruber Bodenwerkstatt, Gewerbestr.

*Schörfling/A.: Parkplatz Badeplatz Kammer

*Regau: Tierzucht-Versteigerungshalle

*RHV Ager West: Kläranlage, Attnang-P., Ahamer Str.

*Tiefgraben: Schwaighofer Kompostanlage

Bei Fragen telefonische Auskunft 

beim BAV: 07672 / 28 477
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Nahezu jeder Gemeindebür-
ger, der Liegenschaftseigentü-
mer ist, kommt zumindest ein-
mal in die Situation, mit einem 

Bauvorhaben am Nachbargrundstück 
konfrontiert zu sein. Häufig ist dies völlig 
unproblematisch und es besteht Einver-
ständnis mit den Plänen des Nachbarn. 

Immer wieder aber kommt es vor, dass 
zumindest Bedenken bestehen, ob das 
Bauvorhaben am Nachbargrund zu Be-
einträchtigungen führt und man seine Be-
denken äußern will und muss. In solchen 
Situationen ist es nunmehr unerlässlich, 
seine Rechte als Nachbar zu kennen und 
auch zu wissen, wie man diese wahrneh-
men kann. In der OÖ. Bauordnung sind 
die Rechte grundsätzlich geregelt. 

Zunächst ist einmal danach zu fragen, 
wer überhaupt Nachbar ist. Anders als 
dies häufig angenommen wird, sind dies 
nicht zwingend nur die direkt angrenzen-
den Grundeigentümer, sondern alle, deren 
Grundstückgrenze höchstens 10 Meter 
vom zu bebauenden Grundstück entfernt 
ist. Bei allen gewerblichen Bauten gilt ein 
Abstand von 50 Metern. Darüber hinaus 
existieren Ausnahmekonstellationen, die 
im Einzelfall zu prüfen sind. Auch Mitei-
gentümer sind Nachbarn, nicht aber Mie-
ter oder Pächter. Diese haben keine bau-
rechtlichen Nachbarrechte. 

Geltend gemacht werden können nur so-
genannte „subjektive öffentliche Rechte“. 
Die geltend zu machende Beeinträchti-
gung muss somit einerseits den Nachbarn 
in einem ihm aufgrund eines Gesetzes 
zustehenden Recht einschränken und an-
dererseits darf dieses Gesetz zudem nicht 
allein dem öffentlichen Interesse sondern 
auch dem Nachbarschutz dienen. 

Aus dieser Definition ergeben sich na-
türlich zahlreiche Rechte der Nachbarn, 
wie bspw. im Hinblick auf die Bauweise, 
die Ausnützbarkeit des Bauplatzes, die 
Lage des Bauvorhabens, die Abstände 
zu den Nachbargrenzen und –gebäuden, 
Bestimmungen zum Gesundheitsschutz, 
etc. Ebenso schließt diese Definition aber 

§ Der Nachbar im Baurecht

auch zahlreiche Einwendungen aus, die 
trotzdem auch den Nachbarn betreffen 
können, wie z.B.: raumordnungsrecht-
liche Aspekte, Verschlechterung des 
Hochwasserabflusses, Veränderungen 
des Grundwasserhaushaltes, mangelnde 
Tragfähigkeit des Untergrundes uvm. 

Ebenso nicht im Bauverfahren zu prüfen 
sind privatrechtliche Einwendungen, wie 
z.B. bestehende Geh- und Fahrtrechte 
aufgrund Vereinbarung oder langjähriger 
Nutzung. Auch wenn solche Rechte der 
Nachbarn durch das Bauvorhaben be-
einträchtigt werden sollten, hat dies im 
Bauverfahren keine Rolle. Die Baube-
hörde muss trotzdem – wenn die öffent-
lich-rechtlichen Voraussetzungen vorlie-
gen – die Bewilligung erteilen.

Derartige Rechte können vom Nachbarn 
nur am Zivilrechtsweg, also vor den or-
dentlichen Gerichten, geltend gemacht 
werden. Um wirksam Einwendungen 
zu erheben, müssen diese auch zunächst 
fristgerecht eingebracht werden. Spätest 
möglicher Zeitpunkt hierzu ist die Bau-
verhandlung. Wenn erst danach Einwen-
dungen erhoben werden, sind die Ansprü-
che nicht mehr durchsetzbar. 

Schließlich müssen die Einwendungen 
auch inhaltlichen Erfordernissen ent-

sprechen. Es muss konkret dargestellt 
werden, welche Einwendungen man er-
hebt. Zu pauschale Argumentation oder 
Mutmaßungen sind jedenfalls nicht aus-
reichend und führen schon formell zum 
Anspruchsverlust. 

Zusammengefasst kann also gesagt wer-
den, dass die Stellung des Nachbarn im 
Bauverfahren keinesfalls unbedeutend ist 
und der dem Gesetz entsprechenden Gel-
tendmachung von Einwendungen sehr 
hohe Bedeutung zukommt. 

Die Möglichkeit dazu besteht jedenfalls, 
da die Baubehörde Nachbarn zwingend 
von der Bauverhandlung zu informieren 
hat und damit stets die Chance gegeben 
ist, die Unterlagen des Bauvorhabens ein-
zusehen und seine Rechte rechtzeitig und 
fundiert zu wahren. 

Für den Bauherrn wiederum bedeutet die 
Stellung des Nachbarn im Bauverfahren, 
dass es sich schon vor Einreichung eines 
Projektes empfiehlt, auch die Rechte des 
Nachbarn im Auge zu behalten, damit un-
liebsame Überraschungen im Bauverfah-
ren von vorneherein vermieden werden.

Dr. Heinz Häupl, Rechtsanwalt, allgemein gerichtlich 
beeideter Sachverständiger, beratender Ingeniuer

Wir gratulieren
Andreas Wiespointner

zur mit
gutem Erfolg bestandenen  

Lehrabschlussprüfung 
 und dem

4. Platz beim Landes- 
lehrlingswettbewerb der 

Metzger
Deine Kollegen und Kolleginnen und das 
Redaktionsteam gratulieren dir recht Herz-
lich! Wir sind sehr stolz auf Dich!
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Einwohnerstand
per 15.09.2016

Hauptwohnsitze 1.177
Nebenwohnsitze 1.549

Wir gratulieren zum 
Geburtstagsjubiläum

80. Geburtstag
Denes Gaal
Johann Leitner
Fanz Neubacher
Franz Vollmeier

85. Geburtstag
Eva Bertsch
Franz Freinberger

91. Geburtstag
Dr. Ingeborg Brenner

93. Geburtstag 
Elfriede Aichinger

96. Geburtstag
Karoline Dietchen

Wir trauern um unsere
lieben Verstorbenen

Ernst Falkensteiner, 80 Jahre
Maria Anna Schönberger, 82 Jahre

Anton Hemetsberger, 89 Jahre

Unsere Anteilnahme und unser Mitge-
fühl gilt ihren Familien. Möge Ihnen 
die Kraft gegeben sein, diese schwere 
Zeit zu bewältigen.

Wir gratulieren zur Geburt

Andreas Moser u. Regina Wachter
zum Sohn Louis

Wir gratulieren zur 
Vermählung

Gernot u. Maria Rieser (geb. Gader-

maier)

Richard u. Christina Nini (geb. 

Trajceski)

Wir gratulieren zum
Hochzeitsjubiläum

Goldene Hochzeit (50 Jahre)
Manfred u. Helga Därr

 Information

        
  

Haben Sie - ärgerlich genug - etwas verlo-
ren? Ob Schuhe, Kleidung, Portmonnaie 
oder Schlüssel - wir erfassen alle gefun-
denen und auch verloren gegangenen 
Gegenstände. In den Sommermonaten 
hat sich das Fundamt beträchtlich gefüllt. 
Wir würden uns freuen, die vielen Fund-
gegenstände wieder an ihren Besitzer 
auszuhändigen.

Fundamt

Fundgegenstände

diverse Einzelschlüssel und 
Schlüsselbunde 
Autoschlüssel
Smartphone
Geldbetrag
Sportbrille
Pullover

Leider kommt es auch vor, dass Finder 
einen Fundgegenstand am Fundamt zwar 
melden, sich aber anschließend weigern, 
den Fundgegenstand bei der Fundbehör-
de abzugeben. Wir möchten hierzu fest-
halten, dass es sich dabei um eine Geset-
zesübertretung handelt und erlauben uns, 
demzufolge auf die Pflichten des Finders 
hinzuweisen:

Gemäß § 390 ABGB (Allgemeines Bür-
gerliches Gesetzbuch) hat der Finder 
den Fund unverzüglich der zuständigen 
Fundbehörde (§14 Abs. 5SPG) unter Ab-
gabe der gefundenen Sache anzuzeigen 
und über alle, für die Ausforschung eines 
Verlustträgers maßgeblichen Umstände 
Auskunft zu geben. 

Das ABGB sieht in dieser Angelegenheit 
folgende Ausnahmen vor:

• wenn der Finder die gefunden Sache 
dem Verlustträger vor der Anzeigeerstat-
tung ausfolgt
    oder

• wenn der gemeine Wert der gefundenen 
Sache 10 Euro nicht übersteigt, es sei 
denn erkennbar, dass die Wiedererlan-
gung der Sache für einen Verlustträger 
von erheblicher Bedeutung ist.

(Bedeutet: Es gibt Sachen die zwar 
keinen Verkehrswert haben, an deren 
Wiedererlangung aber dem vorigen Be-
sitzer wegen ihres für ihn besonderen 
Gebrauchswertes, wegen der Gefahr des 
Missbrauchs oder wegen der Kosten oder 
sonstigen Schwierigkeit ihrer Wieder-
beschaffung gegeben ist. Dazu gehören 
jedenfalls öffentliche Urkunden; auf Na-
men lautende Wertpapiere, Manuskripte, 
Geschäftspapiere, Schlüssel etc.)

Das Fundamt der Gemeinde Nußdorf 
a.A. befindet sich im Büro der Allge-
meinen Verwaltung. Als Ansprechper-
son steht Ihnen Frau Ingrid Falken-
steiner (Tel.: 07666/8055-10) zu den 
Gemeindeamtöffnungszeiten gerne zur 
Verfügung.
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Schädling Buchsbaumzünsler

Laut einschlägiger Fachliteratur ist der 
Buchsbaumzünsler (Cydalima perspecta-
lis) ein ostasiatischer Kleinschmetterling. 
Die Raupen sind bis zu fünf Zentimeter 
lang, gelb- bis dunkelgrün sowie schwarz 
und weiß gestreift, mit schwarzen Punk-
ten, weißen Borsten und schwarzer Kopf-
kapsel.

Er verursacht Kahlfraß an verschiedenen 
Buchsbaumarten. Die Eiablage führt er an 
der Unterseite der Blätter und Gespinste 
an der gesamten Pflanze durch. Er kann 
in Kokons an der Pflanze überwintern.

Verschiedenste Behandlungsarten wie 
„Abklauben der Raupen“, Hochdruck-
reinigerbehandlung, Pheromonfallen 
oder Spritzmittelbehandlung haben eine 
unterschiedliche Wirkungsdauer bzw. 
Erhaltungserfolg, wobei Spritzmittelbe-
handlungen eine Belastung der Umwelt 
hervorrufen können.

Meist kann der Buchsbaum trotz Behand-
lung nicht erhalten werden.

 

Version August 2016 

 

 

Buchsbaumzünsler 

Beschreibung: 

• weiß-brauner Schmetterling 
• Raupen sind grün-schwarz-weiß gestreift mit schwarzen Punkten und schwarzem Kopf,  

bis zu 5 cm lang 
• Eiablage auf der Unterseite der Blätter und Gespinste an der gesamten Pflanze 
• kann in Kokons in der Pflanze überwintern! 
• verursacht Kahlfraß an verschiedenen Buchsbaumarten 
 

  
 Urheber: Hubert Berberich (HubiB) Urheber: Tschoppi 
 
Behandlung: 

Verschiedenste Behandlungsarten wie „Abklauben der Raupen“, Hochdruckreinigerbehandlung, 
Pheromonfallen oder Spritzmittelbehandlung haben eine unterschiedliche Wirkungsdauer bzw. 
Erhaltungserfolg, wobei Spritzmittelbehandlungen eine Belastung der Umwelt hervorrufen können.  
Meist kann der Buchsbaum trotz Behandlung nicht erhalten werden. 
 
Entsorgung: 

• kleine Mengen in die Restabfalltonne 
• große Mengen in einen zusätzlichen Restmüllsack und gut verchließen (Bitte NUR die, bei der 

Gemeinde erhältlichen Säcke verwenden!) 
• KEINE Eigenkompostierung (Temperatur für Vernichtung zu gering, Brutstätte für neue Raupen) 
• keinesfalls zum Grünschnitt oder zur Kompostieranlage 
 
Falls Sie den Pflanzenbefall in Ihrem Garten vorfinden, informieren Sie bitte umgehend 
Ihre Nachbarn, da die Verbreitung sehr rasch erfolgt. 
 

Entsorgung:

• kleine Mengen in die Restabfalltonne

• KEINE Eigenkompostierung (Tempera-
tur für Vernichtung zu gering, Brutstätte 
für neue Raupen)

• keinesfalls zum Grünschnitt oder zur 
Kompostieranlage

• Verbrennung entsprechend der Oö. 
Schädlingsverbrennungsverordnung 
2012

Falls Sie den Pflanzenbefall in Ihrem 
Garten vorfinden, informieren Sie bitte 
umgehend Ihre Nachbarn, da die Verbrei-
tung sehr rasch erfolgt.

Verbrennung entsprechend der Oö. 
Schädlingsverbrennungsverordnung 
2012
In Oberösterreich gilt die Oö. Schäd-
lingsverbrennungsverordnung 2012, 
LGBl. Nr. 26/2012. Diese Verordnung 
gestattet das Verbrennen von schäd-
lings- und krankheitsbefallenen bio-
genen Materialien außerhalb von An-
lagen. Demnach ist die Verbrennung 
von Pflanzenteilen, die mit dem Buchs-
baumzünsler befallen sind (Eier, Rau-
pe, Konkon) erlaubt.

Falls eine Verbrennung vorgenommen 
werden soll, ist eine Meldung an das 
Gemeindeamt notwendig.

Um ihre Sichtbarkeit im Straßenverkehr 
zu erhöhen, erhalten Oberösterreichs 
Schulanfänger auch heuer wieder Warn-
westen. Die Kinderwarnwestenaktion 
des OÖ Zivilschutzes wird in Zusam-
menarbeit mit dem Familienreferat und 
der Verkehrsabteilung des Landes OÖ 
sowie mit finanzieller Unterstützung der 
AUVA und der Hypo durchgeführt. Ins-
gesamt werden heuer 17.700 Warnwesten 

17.700 Warnwesten für Oberösterreichs Schulanfänger – Oö. Zivilschutzverband

an Oberösterreichs Schulanfänger in den 
Volksschulen verteilt.
In den nebeligen und dämmrigen Herbst- 
und Wintermonaten ist die Warnweste 
besonders wichtig. Viele Unfälle könnten 
vermieden werden, wenn die Kinder für 
die Autofahrer besser sichtbar wären. Die 
Sichtbarkeit erhöht sich mit einer Warn-
weste von 30 auf 150 Meter. 
Empfehlenswert sind grundsätzlich helle 

Kleidung und dazu 
rückstrahlende Teile 
auf Kleidung, Schu-
hen und Schulta-
schen. An der Volks-
schule Nußdorf a. 
A. übergab Bürger-
meister Ing. Josef 
Mayrhauser die Kin-
derwarnwesten und 
erinnerte die Schul-
anfänger daran, wie 
wichtig es ist, diese 
immer zu tragen.

An die Tafelklassler wurden von Bürgermeis-
ter Ing. Josef Mayrhauser Warnwesten des 
Oö. Zivilschutzverbandes verteilt.

Nachhaltigkeitsüberprüfung
Der OÖ Zivilschutz führt, im Sinne der 
Nachhaltigkeit, in den Wintermonaten 
auch wieder die Überprüfung der Warn-
westen-Tragehäufigkeit durch. Dabei 
werden Zivilschutz-Mitarbeiter stich-
probenartig die Volksschulen besuchen 
und diejenigen Kinder belohnen, die eine 
Warnweste anhaben. Bürgermeister Ing. Josef Mayrhauser, Direktorin Gabriele Hrobath, 

Klassenvorstand Frau Kretschmer und Schüler der 1. Klasse
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Trödler Abraham – Hilfe zum Helfen

Bei dem seit bereits 23 Jahren beste-
henden Verein handelt es sich um eine 
gemeinnützige Einrichtung in Regau. 
Er gibt Hilfe für wirtschaftlich in Not 
geratene Menschen aus dem Bezirk 
Vöcklabruck (geprüfte Fälle) und so-
ziale Einrichtungen. 

Aus diesem Grund räumt der Verein 
Trödler Abraham Häuser und Woh-
nungen laut Auftrag. Der dabei anfal-
lende Müll wird artgerecht entsorgt. 
Noch Brauchbares wie zB. Möbel, 
Geschirr, Bücher, Kleidung usw. wird 
im Vereinslokal zu günstigen Preisen 
verkauft. Zusätzlich werden jährlich 
mehrmals Flohmärkte mit „besonde-
ren Stückerln“ veranstaltet. 

Der Verein Trödler Abraham ist nicht 
auf Gewinn ausgerichtet. Der Erlös 
aus dem Verkauf der gebrauchten Wa-
ren (abzüglich Betriebskosten), die 
Mitgliedsbeiträge und sonstige Spen-
den kommen sozial bedürftigen Per-
sonen und sozialen Einrichtungen aus 
der nahen Umgebung zugute.

Trödler Abraham (vulgo Dieter)
Schörflingerstr. 14
4844 Regau
Do. u. Fr. 14:00 – 18:00 Uhr,
Sa. 09:00 – 12:00 Uhr
Tel.: 07674/65562 od. 0676/9352948

Kurz vor dem Sommer konnte im Rah-
men des Schul-Hilfsprojektes für Tansa-
nia der zweite Brunnen in Betrieb ge-
nommen werden. Da war nicht nur die 
Freude der St. Georgener SchülerInnen 
groß, auch in Tansania wurde ein gro-
ßes Fest gefeiert, denn das ist der zweite 
Brunnen, den die St. Georgener in ihrem 
Projektdorf  NGELEKA nahe am Vikto-
riasee im Norden Tansanias zustande ge-
bracht haben.

Bis 2015 hatten die Menschen im Dorf 
keinen Zugang zu sauberem Trinkwasser. 
Einer der beiden Brunnen befindet sich in 
unmittelbarer Nähe der Dorfschule, die 
von 360 Kindern besucht wird.

Die nächsten großen Vorhaben sind die 
weitere Anschaffung von neuen Schulti-
schen, Lernmaterialien, Kleidung und die 
dringend notwendige Errichtung neuer 
Toiletten, denn in der großen Partner-

Warum Altkleider und -schuhe ins Alt-
stoffsammelzentrum bringen?
Die Sammlung in den ASZ leistet einen 
wichtigen finanziellen Beitrag zur Auf-
rechterhaltung der Abfallwirtschaft im 
Bezirk. Die erzielten Erlöse stabilisieren 
die Abfallgebühren, sichern Arbeitsplät-
ze und fließen in den Ausbau der ASZ-In-
frastruktur.

Die Entsorgung von kostenintensiven 
Abfallfraktionen kann so finanziert wer-
den. Würde es keine Textilsammlung in 
den ASZ geben, käme es zu einer Erhö-
hung der Abfallgebühren.

Tansania-Hilfsprojekt der Dr. Karl-Köttl-Schule St. Georgen i.Attg.

schule am Stadtrand von Mwanza stehen 
1729 SchülerInnen nur 2 „Toiletten“ zur 
Verfügung. Diesen hygienischen Miss-
stand wollen wir beseitigen.

Bitte unterstützen Sie unser Projekt am 
besten durch die Einrichtung eines ge-
ringfügigen Dauerauftrages (€ 5.--/Mo-
nat – entspricht 1 Kaffee + Kuchen). 
Wenn nur 200 Menschen uns mit mo-
natlich € 5.-- unterstützen, sind das pro 
Jahr € 12.000.-- So können wir mit wenig 
Geld viel erreichen. 

Um eine flächendeckende Sammlung zu 
gewährleisten, gibt es seit fast 20 Jahren 
noch zusätzlich 28 Altkleidercontainer 
auf öffentlichen Behälterstandplätzen, 
einvernehmlich mit den Gemeinden bzw. 
dem BAV, der Energie AG Umwelt Ser-
vice und der Volkshilfe. Diese Container 
sind gut sichtbar gekennzeichnet.

Alle anderen Sammler, die Behälter auf-
stellen oder Sammlungen anbieten, wirt-
schaften in die eigene Tasche. Die Bür-
ger/innen sehen von dem Erlös dieser 
Sammlungen keinen Cent.
Bezirksabfallverband Vöcklabruck

Alle Projekte und Berichte finden Sie auf:
WWW.TUMAINI.At

Spendenkonto Afrika-Projekt Schule
AT31 3452 3800 0000 3590

Markus Hagler, Projektleiter

Ein zweiter Brunnen konnte in Betrieb ge-
nommen werden

Die Freue im Dorf Ngeleka war groß

Trenna is a Hit! Bring deine Kleidung und Schuhe mit!

 

 

 
 
 
 
Von derartigen Altkleidercontainern sollten die  
Bürgerinnen und Bürger Abstand nehmen: 
 
 
 

          
 

      
 

 

 

 
 
 
 
Von derartigen Altkleidercontainern sollten die  
Bürgerinnen und Bürger Abstand nehmen: 
 
 
 

          
 

      
 

Bitte werfen Sie Ihre Altkleider und - schuhe 
nicht in solche Abfallcontainer, verwenden Sie 
stattdessen die Container des BAV.
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Tansania-Hilfsprojekt der Dr. Karl-Köttl-Schule St. Georgen i.Attg.

Kinderbetreuungseinrichtungen

Über eine neue Küche freuen sich die Päd-
agoginnen und Kinder des Pfarr - Caritas 
Kindergartens Nußdorf a.A.

Bereits in der letzten Ausgabe der Nuß-
dorfer GemeindeNachrichten wurde be-
richtet, dass über die Einführung einer 
Außerschulischen Nachmittagsbetreuung 
beraten wird. Es handelt sich dabei um 
eine flexible Form der Betreuung von 
Volksschulkindern und bietet sowohl 
eine sinnvolle Form der Freizeitgestal-
tung, als auch um eine Unterstützung 
beim Lernen, wobei auf die Bedürfnisse 
der Kinder eingegangen werden kann.

Es freut uns sehr, dass wir den Eltern und 
Kindern aus der Gemeinde seit Schulbe-
ginn diese Unterstützung anbieten kön-
nen. Mit dem Oö. Hilfswerk wurde ein 
fachkundiger und erfahrener Partner ins 
Boot geholt, der die Abwicklung und Per-
sonalbereitstellung übernimmt. In einem 
Klassenraum der Volksschule werden an 
den Tagen Dienstag und Donnerstag der-
zeit 5 Kinder betreut. 

Die Nachmittagsbetreuung wird von Frau 
Kathrin Rainer durchgeführt. Frau Rainer 
ist 23 Jahre, kommt aus der Gemeinde 
Weißenkirchen im Attergau und hat im 
vergangenen Semester ihr Lehramtsstu-
dium abgeschlossen. Wir wünschen so-
wohl Frau Rainer als auch den Kindern 
viel Freude!

Außerschulische Nachmittags- 
betreuung

Spielgruppe

Der Sommer wurde von der Spielgrup-
pe vielseitig genutzt. Bei Schönwetter 
wurde die Spielgruppe kurzerhand zum 
Spielplatz an der Seestraße verlegt. Auch 
ein Ausflug zum Märchenwanderweg in 
Unterach stand am Programm. Alle Kin-
der waren fasziniert den Märchenfiguren, 
die man ansonsten nur aus Büchern oder 
Filmen kennt, plötzlich so nah zu sein.

Auch eine Rasierschaumparty wurde 
im Garten des Gemeindeamtes von der 
Spielgruppe veranstaltet. Die Kinder 
hatten sehr viel Spaß, sie konnten sich 
einmal so richtig von oben bis unten ein-
schäumen – die Kinder wurden dann lau-
ter kleine „Schneemänner“. 

Bevor wir im Herbst wieder losgestartet 
sind, haben die Mamas die Spielgruppen-
räumlichkeiten und das Spielzeug durch-
geputzt, damit sich die Kleinen wieder so 
richtig wohlfühlen können.

eine Rasierschaumparty wurde veranstaltet

Jeden Dienstag und Donnerstag von 
09:00 bis 11:00 Uhr wird in den „ehema-
ligen Posträumlichkeiten“ am Gemein-
deamt gespielt, gebastelt, gesungen und 
vor Allem viel gelacht. Jeder ist herzlich 
eingeladen, bei uns vorbei zu kommen!

Jeder ist in der Spielgruppe herzlich willkom-
men!

Der Pfarr-Caritas Kindergarten der Ge-
meinde Nußdorf a.A. durfte sich gleich 
zu Beginn des neuen Kindergartenjah-
res über ein besonderes Highlight freu-
en. Nach mehr als 30 Jahren wurde die 
alte Küche im Kindergarten durch einen 
neuen, zeitgemäßen Küchenblock ausge-
tauscht.

Die Küche dient unter Anderem für die 
Organisation der Mittagsverpflegung der 
„Nachmittagskinder“. In diesem Kinder-
gartenjahr wird das Mittagessen im ers-
ten Halbjahr vom Landgasthof Ragginger 
und im zweiten Halbjahr vom Bräugast-
hof Aichinger zubereitet, und in den Kin-
dergarten geliefert. Wir danken beiden 
Betrieben für die großartige Unterstüt-
zung und das ausgezeichnete, abwechs-
lungsreiche Mittagessen! Wir können den 
Kindern damit eine warme, gesunde und 
ausgewogene Verpflegung bieten.

Für die Einnahme des Mittagessens wird 
der Aufenthaltsbereich zu einem „Kin-
dergartenrestaurant“ verwandelt. Von 
den Kindern werden dazu die Tische mit 
Servietten, Besteck und Gläsern einge-
deckt. Anschließend können die Kinder 
ihre warme Mahlzeit genießen, bevor es 
wieder ans Spielen geht.
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Chronik

Die Zeit, als Keltenstämme in unserer 
Gegend lebten, wurde in den letzten Ge-
meindeNachrichten beschrieben. Mit der 
Eroberung des keltischen Königreiches 
Norikum durch die Römer um 15 v.Chr. 
wurde der heutige Attergau Teil des Im-
perium Romanum.

Um 180 v.Chr. gründeten mehrere Kel-
tenstämme, mit ihnen auch die Alaunen 
und Saevaken, die im Gebiet um Salz-
burg und Oberösterreich siedelten, das 
Königreich Noricum, das unter Kaiser 
Augustus (27 v.Chr. – 14 n.Chr.) von rö-
mischen Legionen besetzt wurde. Ortsbe-
zeichnungen, wie Walchen, Seewalchen, 
Gampern (Campara) haben vermutlich 
römische Wurzeln. 

Die Kelten blieben im Land und schlos-
sen Bündnisverträge mit den Römern 
ab. Römische Kaufleute waren am nori-
schen Eisen und Gold interessiert. Eine 
römische Nebenstraße soll über Baum, 
Eisenpalmsdorf, St. Georgen, Straß und 
Oberwang nach Mondsee geführt haben. 
Ebenso entlang des Attersee-Ostufers 
über Weyregg, Steinbach, Weißenbach 
bis nach Bad Ischl.

Kaiser Claudius (41 – 54 n.Chr.) glie-
derte Noricum in das römische Verwal-
tungssystem ein. Der Attergau war Teil 
des Territorium luvavum (Salzburg). Die 
Kelten übernahmen die Errungenschaf-
ten der Römer. Es hielten sich aber auch 
Teile der keltischen Religion, Kunst und 
Tracht. Die Kalkdüngung, die Einfüh-
rung des Klees als Düngepflanze, das 
Bau- und Straßenwesen, die Errichtung 
von bäuerlichen Gutshöfen, die Einfüh-
rung von Quadrafluren usw. brachte neue 
Impulse.

Die wirtschaftliche Blüte erreichte die 
Provinz Noricum in den Jahren bis 170 
n.Chr. Während der Regierungszeit von 
Kaiser Mark Aurel (161 – 180) fielen 
um 170 n.Chr. die Markomannen in die 
Provinz Noricum ein und drangen bis 
Norditalien vor. Erst nach schweren und 
verlustreichen Kämpfen gelang es die 
germanischen Stämme zurückzuwerfen.
Das Christentum wurde vorher durch 

Mit einem Blick auf das Gestern das Heute verstehen und das Morgen erahnen

die einströmenden Römer in der Pro-
vinz Noricum verbreitet. Am 4. Mai 304 
wurde während der Christenverfolgung 
unter Kaiser Diokletian (284 – 305) der 
hl. Florian hingerichtet. Kaiser Konstan-
tin (306 – 337) verfügte im Jahr 313 die 
Religionsfreiheit. Staatsreligion wurde 
das Christentum unter Kaiser Theodosi-
us (379 – 395), der schließlich auch die 
Ausübung der heidnischen Kulte verbot. 

Im Jahr 375 setzte die Völkerwanderung 
ein, mit der es zur größten Umwälzung 
in Europa kam. Um 456 durchquerte der 
hl. Severin (410-482) auch den Attergau 
um seinen christlichen Schwestern und 
Brüdern in den unruhigen Zeiten beizu-
stehen. Der germanisch stämmige Kö-
nig von Italien, Odoaker, befahl 488 die 
Rückkehr der romanischen Bevölkerung. 
Viele Romanen blieben aber im Attergau 
und vermischten sich mit den später ein-
wandernden Baiern. 

Die bedeutendste ländliche Villenanlage 
Oberösterreichs aus der Römerzeit wurde 
in Weyregg am Attersee gefunden. Graf 
Johann Ludwig ll. Anton Khevenhüller 
lies hier schon 1767 die erste archeolo-
gische Grabung im heutigen Österreich 
durchführen. Über 250 Jahre Forschungs-

geschichte brachten wertvolle Mosaike 
ans Tageslicht, die nahelegen, dass die-
se Villa, die über eine Zentralheizung in 
Mosaikfußböden und Wänden verfügte, 
einem bedeutenden Römer gehört haben 
muss.

Im Jahr 2015 wurde in St. Georgen ein 
römischer Gutshof und eine römische 
Münze aus der Zeit Kaiser Gallienus 
(253 – 268) gefunden. Der „Römerstein“ 
im Pfarrmuseum St. Georgen dürfte aus 
dem 2.- 3. Jh.n.Chr. stammen. 

Alte Mauerreste im Ortsteil Gmauret in 
Nußdorf stammen vermutlich ebenfalls 
aus der Römerzeit. Viele dieser Steine 
wurden zum Wiederaufbau der zerstör-
ten Häuser nach dem Großbrand von 
1857 verwendet. So leisten Funde aus der 
Römerzeit in alten Nußdorfer Häusern 
weiterhin ihren Dienst. Ältere Nußdor-
fer können sich noch an die Bezeichnung 
„Schindergrube“ erinnern, die später als 
Mülldeponie diente und danach planiert 
wurde. 

Das Internetlexikon des Attergaues, www.at-
terwiki.at, informiert in ausführlichen Beiträ-
gen über viele regionale Wissensgebiete.
Manfred Hemetsberger

Chronik                                                                                                   . 
Mit einem Blick auf das Gestern das Heute verstehen und das Morgen erahnen 
 
Die Zeit, als Keltenstämme in unserer Gegend lebten, wurde in der letzten GemeindeNachrichten 
beschrieben. Mit der Eroberung des keltischen Königreiches Norikum durch die Römer um 15 v.Chr. wurde 
der heutige Attergau Teil des Imperium Romanum.  
 
Um 180 v. Chr. gründeten mehrere Keltenstämme, mit 
ihnen auch die Alaunen und Saevaken, die im Gebiet um  
Salzburg und Oberösterreich siedelten, das Königreich 
Noricum, das unter Kaiser Augustus (27 v. Chr. - 14 n. 
Chr.) von römischen Legionen besetzt wurde. 
Ortsbezeichnungen, wie Walchen, Seewalchen, Gampern 
(Campara) haben vermutlich römische Wurzeln.  
 
Die Kelten blieben im Land und schlossen Bündnisverträge 
mit den Römern ab. Römische Kaufleute waren am 
norischen Eisen und Gold interessiert. Eine  römische 
Nebenstraße soll über Baum, Eisenpalmsdorf, St. 
Georgen, Straß und Oberwang nach Mondsee geführt 
haben. Ebenso entlang des Attersee-Ostufers über Weyregg, Steinbach, Weißenbach bis nach Bad Ischl.  
 
Kaiser Claudius (41 – 54 n.Chr.) gliederte Noricum in das römische Verwaltungssystem ein. Der Attergau 
war Teil des Territorium Iuvavum (Salzburg). Die Kelten übernahmen die Errungenschaften der Römer. Es 
hielten sich aber auch Teile der keltischen Religion, Kunst und Tracht. Die Kalkdüngung, die Einführung des 
Klees als Düngepflanze, das Bau- und Straßenwesen, die Errichtung von bäuerlichen Gutshöfen, die 
Einführung von Quadrafluren usw. brachte neue Impulse. Die wirtschaftliche Blüte erreicht die Provinz 
Noricum in den Jahren bis 170 n. Chr. Während der Regierungszeit von Kaiser Mark Aurel (161-180) fielen 
um 170 n.Chr. die Markomannen in die Provinz Noricum ein und drangen bis Norditalien vor. Erst nach 
schweren und verlustreichen Kämpfen gelang es die germanischen Stämme zurückzuwerfen. 
 
Das Christentum wurde vorher durch die einströmenden Römer in der Provinz Noricum verbreitet. Am 4. 
Mai 304 wurde während der Christenverfolgung unter Kaiser Diokletian (284-305) der hl. Florian 
hingerichtet. Kaiser Konstantin (306-337) verfügte im Jahr 313 die Religionsfreiheit. Staatsreligion wurde 
das Christentum unter Kaiser Theodosius (379-395), der schließlich auch die Ausübung der heidnischen 
Kulte verbot. Im Jahr 375 setzte die Völkerwanderung ein, mit der es zur größten Umwälzung in Europa 
kam. Um 456 durchquerte der hl. Severin (410-482) auch den Attergau um seinen christlichen Schwestern 
und Brüdern in den unruhigen Zeiten beizustehen. Der germanischstämmige König von Italien, Odoaker 
befahl 488 die Rückkehr der romanischen Bevölkerung. Viele Romanen blieben aber im Attergau und 
vermischten sich mit den später einwandernden Baiern.  
 
Die bedeutendste ländliche Villenanlage Oberösterreichs aus der Römerzeit wurde in Weyregg am Attersee 
gefunden. Graf Johann Ludwig II. Anton Khevenhüller ließ hier schon 1767 die erste archeologische 
Grabung im heutigen Österreich durchführen. Über 250 Jahre Forschungsgeschichte brachten wertvolle 
Mosaiken ans Tageslicht, die nahelegen, dass diese Villa, die über eine Zentralheizung in Mosaikfußböden 
und Wänden verfügte, einem bedeutenden Römer gehört haben muss. Im Jahr 2015 wurde in St. Georgen 
ein römischer Gutshof und eine römische Münze aus der Zeit Kaiser Gallienus (253-268) gefunden. Der 
„Römerstein“ im Pfarrmuseum St. Georgen dürfte aus dem 2. - 3. Jh. n. Chr. stammen.  
 
Alte Mauerreste im Ortsteil Gmauredt in Nußdorf stammen vermutlich ebenfalls aus der Römerzeit. Viele 
dieser Steine wurden zum Wiederaufbau der zerstörten Häuser nach dem Großbrand von 1857 verwendet. 
So leisten Funde aus der Römerzeit in alten Nußdorfer Häusern weiterhin ihren Dienst. Ältere Nußdorfer 
können sich noch an die Bezeichnung, „Schindergrube“ erinnern, die später als Mülldeponie diente und 
danach planiert wurde.  
 
Quelle:  Atterwiki – Lebendiges Wissen, das sich ständig erweitert und vertieft – www.atterwiki.at 

Quelle: Atterwiki 
 

Quelle: Atterwiki
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 Vereine

Auch im Sommer 2016 gab es wieder 
drei Jazz Konzerte beim Musikpavillon. 
Den Start am 9. Juli machte die in Nuß-
dorf schon zu den „Stammgästen“ ge-
hörende Franz Kirchner Big Band. Den 
Beginn des Konzerts widmete Franz 
Kirchner, meiner Mama Ursula, welche 
bis zuletzt die Organisation der Veran-
staltungen innehatte. 

Verschönerungsverein Nußdorf am Attersee

Für gute Stimmung sorgte die Franz Kirchner Big Band

Als besonderes Highlight des heurigen 
Programmes hatte sich die Band drei 
Sängerinnen als Unterstützung geholt, 
welche als „Andrew Sisters Tribute“ 
auftraten. Die zahlreichen Besucher, an 
diesem lauen Sommerabend, waren von 
der Kombination und vor allem von den 
tollen Stimmen der Sängerinnen sehr an-
getan. 

Nach einer fast 4-wöchigen „Jazz-Pause“ 
hat uns der Wettergott am 12. August lei-
der nicht verschont und Herbert Sattler’s 
Jazz Family musste in den Raika-Saal 
ausweichen.

Nur eine Woche später am 19. August be-
spielte die Salzburger Gruppe Salty Dixie 
Ramblers bei gutem Wetter den Musikpa-
villon und lockte mit ihrer musikalischen 
Reise durch New Orleans wiederum viele 
Zuhörer an. 

An dieser Stelle möchte ich mich noch 
einmal sehr herzlich bei meinem Team an 
freiwilligen Helfern bedanken, ohne das 
die Durchführung der Jazz Nights nicht 
möglich wäre!!
Franziska Roither f.d. Verschönerungsverein Nußdorf a.A.

Bauernschaft Nußdorf am Attersee

Am Sonntag, dem 18. September, fei-
erten wir das Erntedankfest in unserer 
Pfarrkirche. Die liebevoll geschmückte 
Erntekrone und die mitgebrachten Ern-
tegaben wurden im Rahmen einer fest-
lichen Zeremonie beim Gemeindeamt 
gesegnet. Anschließend marschierte der 
Festzug in Begleitung der Musikkapel-
le, des Chores und der Kopftuch- und 
Goldhaubengruppe zum Festgottesdienst 
in die Kirche. Danach wurde zu einem 
Frühschoppen beim Pfarrhof geladen.

Apfelkrapfen

1 kg Mehl
1 Pkg. Frischgerm
1 EL Zucker
4 Dotter
Zitronenschale
Vanillezucker
Salz
Rum
ca. ½ l Milch
evt, Rosinen
¾ kg Äpfel
Butterschmalz
Zimt und Kristallzucker zum Wälzen

Germ in lauwarmer Milch auflösen, mit 
den anderen Zutaten einen glatten Teig 
herstellen. Den Teig rasten lassen und 
inzwischen die Äpfel in Würfel schnei-
den.
Germteig zu einem Rechteck ausrol-
len, Äpfel darüber streuen und leicht 
andrücken. Zusammenrollen, in 2 bis 3 
cm dicke Scheiben schneiden, auf ein 
bemehltes Tuch legen und nochmals 
rasten lassen. 

In heißem Fett beidseitig goldgelb ba-
cken und noch heiß in Zimt-Zucker wäl-
zen. 

Wir wünschen Guten Appetit!

Veranstaltungstipp! 
„Gstanzl & Tanzl“ 

08. Oktober 2016 20.00 Uhr
in der Attergauhalle St. Georgen

Mitwirkende: Weberhäuslmusi 
Flachgau, D`Weinbergschnecken, 

Oberwanger Tanzlmusi, uvm. 

Karten (€ 12,-) bei Ingrid Kletzl 
(Tel: 0664/73620983)

Gerade in einem Sommer wie in diesem 
Jahr, der durch sehr wechselhaftes Wet-
ter geprägt war, ist es für die Bauern eine 
Herausforderung die Ernte verarbeiten 
und gut nach Hause bringen zu können. 
Aber auch trotz der schwierigen Wetter-
verhältnisse ist es wieder gelungen, die 
Wiesen und Felder zu bewirtschaften 
und die Ernte unversehrt „unter Dach“ 
zu bringen. Dass die Bewirtschaftung der 
Grünflächen nicht allerorts so gründlich 
erfolgt wie bei uns, zeigt unter anderem 
die Begeisterung der Gäste über unser ge-
pflegtes Orts- und Landschaftsbild. 
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FF Nußdorf am Attersee

Wie schon in der letzten Ausgabe den 
Nußdorfer GemeindeNachrichten be-
richtet, hat unsere Jugendgruppe bei den 
heurigen Feuerwehrleistungsbewerben 
besonders gut abgeschnitten. Wir sind 
sehr stolz auf unseren Nachwuchs und 
ihre Betreuer. Die vielen Übungsstunden 
wurden schlussendlich mit sechs Pokalen 
belohnt!

Zahlreiche Unwettereinsätze
Der Sommer ist nun schon wieder vor-
bei und obwohl wir im Juli und August 
immer „Übungs-Pause“ haben, war so 
Einiges los bei uns. Die vielen Einsätze 
wegen Starkregens und Vermurungen ha-
ben uns im Juli sehr auf Trab gehalten. 

Depotfest
Unser Depotfest im August war super be-
sucht und ist wieder gut über die Bühne 
gegangen. Das absolute Highlight für die 
Kinder war die Hüpfburg. Vielen Dank 
an dieser Stelle an die Raiffeisenbank 
Nußdorf für die Organisation!

Übung mit Feuerlöscher
In unserer letzten Übung vor der kurzen 
Sommerpause haben wir ältere und neue-
re Feuerlöscher getestet und ausprobiert. 
Dabei haben wir festgestellt, dass einige 
der älteren Löscher, die von Nußdorfern 
aussortiert wurden, gar nicht mehr rich-
tig funktioniert haben. Wir appellieren an 
alle Haus- und Wohnungsbesitzer, ihre 
Feuerlöscher regelmäßig überprüfen zu 
lassen, damit sie im Ernstfall auch ihren 
Zweck erfüllen können!

FF Parschallen-Aich

Landesbewerb der Feuerwehrjugend
Der Landesbewerb der Feuerwehrjugend 
fand heuer in Frankenburg statt. Wir 
gratulieren Lisa Reindl und Anna Lena 
Kubinger zum Abzeichen in Bronze und 
Jakob Aigner zum Abzeichen in Silber! 

Feuerwehr-Jugendlager
Wie jedes Jahr fuhr die Feuerwehrju-
gend zu Beginn der Ferien zum 6-Be-
zirke-Jugendlager. Diesmal ging´s nach 
Mettmach im Bezirk Ried. Aufgrund der 
starken Regenfälle und der eisigen Tem-
peraturen wurde das Lager am Morgen 
des 2. Tages leider abgebrochen. Um die 
Bewerbssaison trotzdem gebührend ab-
zuschließen, wurde gemeinsam mit der 
Feuerwehrjugend aus Buchenort ein Ab-
schlussfest in Parschallen gefeiert.

Zahlreiche Unwettereinsätze
Das heurige Frühjahr wurde durch unzäh-
lige Unwettereinsätze geprägt. Fast wö-
chentlich rückten wir zu Überflutungen 
entlang der B 151 aus. 

Gartenfest
Am letzten Juli-Wochenende fand unser 
beliebtes Gartenfest bei perfektem Wetter 
statt. Am Samstag wurden die Besucher 
von der Band „Seewind“ unterhalten und 
am Sonntag sorgte der Musikverein Nuß-
dorf für tolle Frühschoppen-Stimmung.

Teilnahme am Red Bull 400
Am 27. August fand bei der Skiflug-
schanze in Bischofshofen der Wettbe-
werb „Red Bull 400“ statt. Dabei müssen 
die Teilnehmer/innen die Schanze vom 
Auslauf über den Schanzentisch bis zum 
Balken bezwingen. Es gibt hier auch eine 
eigene Feuerwehr-Staffel-Wertung. 

Unsere Kameraden Thomas Schindlau-
er, Stefan Sperr, Franz Schmeisser und 
Andreas Kletzl nahmen bereits zum 4. 
Mal teil. Heuer konnten sie von insge-
samt 75 Gruppen in der Feuerwehrwer-
tung den 15. Platz erreichen.

Schriftführer Magdalena Wendl, FF Parschallen-Aich

 

 

 Die Hüpfburg war das absolute Highlight der 
Kinder am Depotfest der FF Nußdorf.

Grundlehrgang absolviert
Außerdem haben fünf unserer jüngsten 
aktiven Feuerwehrmitglieder (Isabell 
Großpointner, Sofie Neubacher, Andreas 
Wiespointner, Thomas Mayr) den zwei-
tägigen Grundlehrgang absolviert. Beim 
Grundlehrgang wird auf Bezirksebene 
den neuen Feuerwehrmitgliedern das Ba-
siswissen vermittelt. Er diente als Grund-
lage für die weitere Ausbildung in der 
eigenen Feuerwehr sowie extern in der 
Landesfeuerwehrschule. 

Neue Einsatzkleidung
Auch wir versuchen immer auf dem neus-
ten Stand bezüglich Sicherheit zu sein. 
Daher haben wir für unsere Mannschaft 
12 neue Einsatzbekleidungen gekauft, 
da es für uns unerlässlich ist, unsere Ka-
meraden bei gefährlichen Einsätzen mit 
möglichst guter Schutzausrüstung auszu-
statten.
Schriftführer Monika Neubacher, FF Nußdorf

Franz Schmeisser, Stefan Sperr, Andreas 
Kletzl und Thomas Schindlauer
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Atterseepokal
Anlässlich ihres 150-jährigen Jubiläums 
veranstalteten „D´Schobastoana“ am 10. 
September den diesjährigen Atterseepo-
kal in Steinbach, bei dem die Musikka-
pellen der Attersee-Gemeinden um einen 
Wanderpokal als Gewinn spielen. Im 
vergangenen Jahr durften wir den heiß-
begehrten Preis mit nach Hause nehmen.

Mit einem Floß, das an das Einsatzboot 
der Wasserrettung Nußdorf gekoppelt 
war, wurden wir ans andere Seeufer ge-
bracht. Mit flotten Märschen und Polkas 
stimmten wir uns bei der Überfahrt auf 
den Wettbewerb ein.

Im Gustav-Mahler-Saal durften anschlie-
ßend die Musikkapellen zwei Stücke zum 
Besten geben. Als Sieger kürte die Jury 
heuer die Musikkapelle Weyregg, die den 
Preis bereits zum dritten Mal mit nach 
Hause nehmen durften. 

Als Abendunterhaltung spielte die Brau-
ereimusikkapelle Zipf und Atteranka, die 
für gute Stimmung sorgten. 

Sommerkonzerte 
Der Wettergott meinte es in diesem Jahr 
besonders gut mit uns, denn wir konnten 
alle Sommerkonzerte im Musikpavillon 
Nußdorf a.A. von an Anfang Juli bis Mit-
te September spielen. Als Gastkapellen 
spielten heuer die 1. Hubertuskapelle aus 
Attnang und „Fish and Nuts“, die Jung-
musiker aus Unterach und Nußdorf. 

Wir möchten uns bei allen Zuhörern für 
die zahlreichen Besuche und für die Un-
terstützung recht herzlich bedanken. 

Franziska Sandner, Musikverein Nußdorf a.A.

Musikverein Nußdorf am Attersee

„Innviertler Roas“
Wertungsfahrt für Young & Oldtimer der 
OMG Nußdorf am 27. August 2016. Un-
sere Wertungsfahrt führte diesmal über 
Pöndorf, St. Johann am Wald nach Maria 
Schmolln. Nach dem“ Boxenstopp“ beim 
dortigen Kirchenwirt ging‘s über Mat-
tighofen, Zell am Moos, Mondsee und 
Unterach zurück nach Nußdorf.

Die 119 km lange Strecke wurde bei 
strahlendem Sonnenschein von 99 Star-
tern absolviert. Bei der Wertungsfahrt 
gilt es die „geheime Zeit“ zu erreichen, 
die diesmal eine Durchschnittsgeschwin-
digkeit von ca. 53km/h betrug. Miteinge-
rechnet wird eine Pause von 50min. (der 
„Boxenstopp“) um auch langsameren 
Fahrzeugen die Teilnahme zu ermögli-
chen. 

Den 3. Platz in der Klasse „Motorräder 
ab BJ 1976“ belegte Thomas Henninger 
mit seiner Puch Cobra, einem Moped aus 
dem Jahr 1978. Tagessieger wurde der 
Seniorchef des Autohauses Swoboda, 
Eugen Swoboda auf einem Mercedes 280 
SL, Baujahr 1973.
Andrea Wiesinger, OMG Nußdorf a.A.

Siegerehrung der „Innviertler Roas“

Chor Nußdorf am Attersee

Die Sommerpause ist vorbei, am 07. Sep-
tember hat die gemeinsame Probenarbeit 
wieder begonnen.

An diesen Terminen könnt ihr uns hören: 
01.11. Allerheiligen
um 08:30 Uhr
27.11. Advent in der Kirche
um 14:00 Uhr
24.12. Christmette
um 22:00 Uhr

Ich bedanke mich für Eure positiven 
Rückmeldungen, die wir bereits erhalten 
haben und freue mich auf unsere gemein-
same Tätigkeit im kommenden Jahr
Freiwillige Spenden zum Ankauf von Noten-
material für den Chor können zu den Öff-
nungszeiten des Pfarrbüros gerne hinterlegt 
werden.

Christine Henninger, Chorleiterin

Chor-Schnuppern
für alle Jungen und Jung-

gebliebenen die gerne 
singen

Wir laden Euch am 12.10.2016
um 20:00 Uhr

herzlich zu uns in die Pfarrkirche 
Nußdorf zum Proben ein.

Ihr könnt mit uns mitsingen und 
uns dabei näher kennenlernen. 
Wir freuen uns, Euch kennenzu-

lernen und mit Euch eine gemüt-
liche Stunde mit gemeinsamen 

Gesang zu verbringen.

Oldtimer- und Motorsportgemeinschaft Nußdorf am Attersee

 

Musikverein Nußdorf am Attersee

 

Oldtimer Motorräder
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Um- bzw. Ausbau der Ortsstelle St. Ge-
orgen im Attergau
Seit 2015 sind zusätzlich zu den Ret-
tungswägen ein Ambulanztransportwa-
gen und der Hausärztliche Notdienst in 
St. Georgen stationiert. Die beiden neu-
en Fahrzeuge haben sich nun nach mehr 
als 1,5 Jahren Betrieb an der Ortsstelle 
bestens etabliert, deshalb war es für uns 
an der Zeit, über einen geeigneten Stell-
platz nachzudenken, da beide Fahrzeuge 
entweder im Freien, oder in der regelmä-
ßig benützten Waschbox geparkt werden 
mussten.

Der Zubau einer Doppelgarage mit 50m², 
eines Magazins mit 10m² und eines La-
gers mit 16 m² werden nun für die nötige 
Optimierung unserer Infrastruktur und ei-
nen verbesserten Ablauf im Dienstbetrieb 
sorgen.

Das Wetter ist wieder etwas kühler und 
somit werden die Wanderungen ange-
sichts der Temperaturen wieder angeneh-
mer. In der Sommersaison unternahmen 
wir drei schöne Wanderungen in der nä-
heren Umgebung.

Am 28. Juli fand eine Wanderung mit 10 
Personen durch die von uns gerne und 
viel bewanderte Gemeinde St. Georgen 

Pensionistenverband Ortsgruppe Nußdorf am Attersee

im Attergau statt. Mitte August unternah-
men wir eine gemütliche Fußreise von 
der Wienerroith zum Kronberg in die Ge-
meinde Straß im Attergau. Der herrliche 
Ausblick auf das Nordufer des Attersees 
lies uns schnell die Strapazen der Wande-
rung und des anschließenden Heimweges 
– zurück nach Wienerroith – vergessen.

Die letzte unserer drei Sommer-Wande-
rungen folgte in der zweiten Augusthälf-
te. Als Ausgangs- und Endpunkt diente 
uns dabei die Ortschaft Aichereben. Von 
dort an ging es auf Feld- und Waldwe-
gen zu der auf einer kleinen Lichtung im 
Wald gelegenen Schöffbaumer Kapelle. 
Der Herbstbeginn zeigte sich von seiner 
besten Sonnenseite, hoffen wir, dass es 
so weiter geht, um viele schöne Herbst-
wanderungen unternehmen zu können. 
Wir würden uns freuen, wenn uns bei den 

nächsten Wanderungen auch neue Ge-
sichter begleiten!

Der Pensionistenverband unternimmt eine 
Vielzahl schöner Wanderungen

Zum Geburtstag möchten wir herzliche 
Glückwünsche an
Herrn Franz Vollmeier (80)
Herrn Josef Wachter (81) und
Frau Aloisia Freinberger (81)
richten.
Edith Vollmeier

Neue Gesichter sind herzlich willkommen!

Österreichisches Rotes Kreuz – Ortsstelle St. Georgen im Attergau

Beide Fahrzeuge stehen dann im Trocke-
nen und können schnell über das Gebäu-
de erreicht werden, vorher musste man 
das halbe Gebäude umrunden um den 
ATW zu erreichen. Da das Lager nun in 
unmittelbarer Nähe der Garage ist, kön-
nen die Fahrzeuge schnellstmöglich wie-
der aufgefüllt und einsatzbereit gemacht 
werden, vorher mussten wir im Hauptge-
bäude und über 1 Stockwerk zu unserem 
Lager. 

Beginn der Arbeiten

Zubau einer Doppelgarage

Im Zuge dieses Zubaus werden unter 
Anderem noch die Fassade erneuert, die 
Parkflächen adaptiert und erweitert, so-
wie alle Fenster der Ortsstelle getauscht, 
dies wurde nötig, da diese bereits seit der 
Übernahme des Gebäudes durch das Rote 
Kreuz im Jahr 1987 bestanden. 

Finanziert werden kann das Vorhaben des 
Garagenzubaus durch die Unterstützung 
unserer 6 Gemeinden (St. Georgen im At-
tergau, Oberwang, Attersee am Attersee, 
Strass im Attergau, Nußdorf am Attersee 
und Berg im Attergau), die einen großen 
Teil der Investitionskosten übernehmen, 
der Rest wird von der Ortsstelle St. Ge-
orgen im Attergau und der Bezirksstelle 
Vöcklabruck selbst aufgebracht.

Die Fassade und die Fenster können über 
ein eigenes Budget des LV OÖ abgedeckt 
werden und der Rest wird ebenfalls wie-
der von der Ortsstelle St. Georgen im At-
tergau und der Bezirksstelle Vöcklabruck 
getragen.

Um in allgemeinen Angelegenheiten 
rund um die Ortsstelle St. Georgen im 
Attergau am Laufenden zu bleiben, emp-
fehlen wir Ihnen, unsere Homepage bzw. 
unsere Facebook Seite zu liken. 

Dort erfahren Sie auch die nächsten Blut-
spende - Termine bzw. wann Erste Hilfe 
Kurse im Einzugsgebiet der Ortsstelle St. 
Georgen im Attergau stattfinden. 
Österr. Rotes Kreuz, Dieststelle St. Georgen im Attergau
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Berglauf
Am 17. September fand der bereits 17. 
Nußdorfer Berglauf zum Dachsteinblick 
statt. Bei frischem Herbstwetter starte-
ten 33 motivierte Läufer, darunter auch 
Olympiasieger Andreas Goldberger zum 
4,2 km entfernten Ziel am höchst be-
wohnten Punkt der Gemeinde.

Sechs Nußdorfer Gemeindebürger (An-
ton Ragginger, Siegfried Jantscher, Franz 
Schmeisser, Stephanie Eicher, Maria 
Görtz und Leonie Jantscher) zeigten ein-
mal mehr, dass sie genug Kraft in den 
Beinen haben, um mit den weiteren Ath-
leten konkurrieren zu können. 

Nach nur etwas mehr als 35 Minuten 
konnten alle Starter die 271 Höhenmeter 
hinter sich lassen. Als ältester Teilnehmer 
(sowohl beim Berglauf als auch beim 
Rad-Einzelbergzeitfahren) war Herr Jo-
hann Weber am Start. Nach einer sagen-
haften Zeit von 25:03,01 erreichte der 78 
jährige Regauer, der sich auch zweifacher 
Welt- und Europameister im Berglauf 
nennen darf, das Ziel.

Mit einer Laufzeit von nur 17:57,2 konn-
te der Villacher Nikolas Kröhn die Ta-
gesbestzeit für sich entscheiden. Unter 
den Damen entschied die Vöcklamark-
terin Anita Quehenberger mit einer Zeit 
von 22:19,7 das Rennen für sich.

Die besten Nußdorfer waren Franz 
Schmeisser (22:56,2) und Stephanie Ei-
cher (24:08,3).

17. Nußdorfer Berglauf und 29. Rad-Einzelbergzeitfahren

Rad-Einzelbergzeitfahren
Auch das 29. Rad-Einzelbergzeitfahren 
auf den Dachsteinblick ist bereits wieder 
Geschichte und war ein voller Erfolg. Die 
94 Starter wurden bei strahlendem Son-
nenschein von vielen Zuschauern ange-
feuert. 

Tagesbestzeit holte sich Markus Hertlein 
aus Hallein mit einer Zeit von 11:25,11. 
Bei den Damen holte sich die gebürtige 
St. Georgenerin Barbara Mayer mit einer 
Zeit von 13:37,00 den Sieg. Aus Nußdorf 
starteten zwei Teilnehmer, Klaus Ha-
berl (13:06,00) und Tobias Freinberger 
(11:55,70).

Im Anschluss wurde noch bis in die 
Abendstunden bei musikalischer Beglei-
tung durch die böhmische Partie der Mu-
sikkapelle Nußdorf a.A. gefeiert. 

Bei beiden Wettläufen wurden neben Po-
kalen auch viele tolle Sachpreise unter 
den Teilnehmern verlost. Wir gratulieren 
allen Teilnehmern recht herzlich! Herrn 
Oberst i.R. Erhard Cerny und seinem 
Team gebührt der Dank diese Veranstal-
tungen Jahr für Jahr so reibungslos und 
professionell durchzuführen. 

Zahlreiche Starter beim Nußdorfer Berglauf

Charly Schiemer bezwang den Dachstein-
blick auf dem Waffenrad.

Kinderturnen Nußdorf am Attersee

„Bewegung macht Spaß und Purzelbäu-
me machen schlau“...unter diesem Motto 
trafen sich wöchentlich die Mädchen von 
6-10 Jahren im Turnsaal der VS Nußdorf. 

Die Begeisterung war groß, denn bei Ent-
fall einer Turnstunde fand man traurige 
Blicke in den Gesichtern der Kinder aber 
sogar an schulfreien Tagen und in den Fe-
rien wurde geturnt.

Besonders bedanken möchten sich Kin-
der bei den Vorturnerinnen Janine und 
Selina für ihren großartigen Einsatz und 
die tollen Turnvorführungen! Ein großer 
Dank gilt auch der Gemeinde Nußdorf 
und dem Herrn Bürgermeister für das 
neue Trampolin!
Simone Reiter

Mädchenturnen in der Volksschule

Habt Ihr auch Lust am Mädchen-
turnen teilzunehmen?

Dann nix wie los, alle Mädchen 
zwischen 6 und 10 Jahren sind 

dazu herzlich eingeladen.
Freitags 16:30 bis 18:00 Uhr in der 

Volksschule Nußdorf. 

Anmeldung
unter 0676/ 77 66 502
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Verbände, Vereine, Sport, Kultur

Kulturverein Dickau

Kultur

 
Trio Lepschi zu Gast im Kulturverein Dickau 
am 26. November 2016

Am 26. November gibt es die bereits zur 
Tradition gewordene Herbstveranstal-
tung im Kulturverein Dickau. Mit dem 
„Trio Lepschi“ kommt nach den „Stot-
tern“ wiederum eine Gruppe, die beweist, 
dass aus der Tradition des Wienerliedes 
durchaus Neues, Großartiges, Schwer-
mütiges, Lustiges, Böses, auf jeden Fall 
Berührendes und Hörenswertes entstehen 
kann. 

Lustig, brutal, deppert und gemein findet 
die wiener Stadtzeitung Falter die Lieder 
von Slupetzky, Slupatzky und Zrost, bes-
ser bekannt als Trio Lepschi. „Und die 
Banken, die krochn, und die Menedscha 

lochn“ bringen die Drei die Situation auf 
den Punkt, und beschreiben die Situati-
on als hoffnungslos, aber nicht ernst. In 
gewohnt persönlicher Atmosphäre kann 
man im alten Kuhstall in Dickau diese 
3 großartigen Herren erleben, begleitet 
vom anschließenden Umtrunk mit Fisch-
buffet.

Der Eintritt inclusive der Wein/Buffetbe-
gleitung beträgt 30.-€. 
Kartenreservierung auf der homepage 
www.kulturvereindickau.at wird emp-
fohlen.
Dr. Ludwig Pichler

„Freiheit und Verantwortung seit 1517“
Unter dieses Motto stellt die Evangeli-
sche Kirche in Österreich das Jubiläums-
jahr 2017: Zum 500. Mal jährt sich der 
Thesenanschlag von Martin Luther an 
der Kirchentür von Wittenberg. Gleich-
zeitig wurde 2017 auch zum „Jahr des 
Glaubens“ erklärt.

Damit soll daran erinnert werden, dass 
sich die Reformation nicht in der Kritik 
an kirchlichen Missständen erschöpfte, 
sondern im Kern eine Glaubensbewe-
gung gewesen ist. Die gesamte österrei-
chische Kirche ist bereits in hoffnungs-
voller Vorfreude auf dieses Jubiläumsjahr 
– die Vorbereitungen und Planungen sind 
im vollen Gange.

Es wurde eine eigene Website www.
evangelisch-sein.at eingerichtet, wo man 
sich informieren und in Ruhe schmökern 
kann. Auch in unserer Pfarrgemeinde 
Attersee sind unterschiedlichste Aktivi-
täten geplant – vom Kabarett über Impul-
sabende bis hin zu Glaubensgesprächen 
an vier Abenden.
Wir freuen uns besonders, dass wir auch 
in Nußdorf dieses Programm anbieten 
können! Nähere Informationen an dieser 
Stelle, in der nächsten Ausgabe.
Gabi Neubacher, Pfarrerin evang. Pfarrgemeinde A.B. 

Evangelische Pfarre Attersee a.A.

Schweden führt Leseferien ein
Im einstigen PISA-Vorzeigeland hat ein 
Fünftel der männlichen Gymnasiasten 
Probleme, einfachste Texte sinnerfas-
send zu lesen. Nun greift der Staat ein 
und führt Leseferien im Herbst ein. So 
sollen Lehrer etwa Leseaufträge für die 
Herbstferien vergeben – denn es gibt 
nur eine Möglichkeit, um das Lesever-
mögen wieder zu erhöhen: Kinder müs-
sen lesen, lesen, lesen!

Um auch die Freude der Nußdorfer 
Kinder am Lesen während der Som-
merferien zu erhalten, haben wir im 
Pfarrhofgarten sieben Lesefrühstücke 
veranstaltet und konn-
ten so 70 jungen Le-
serinnen und Lesern 
schöne Stunden be-
scheren!

Nur zur Erinnerung: 
Alle Kinder und Ju-
gendliche lesen – dank 
der finanziellen Unter-
stützung seitens der 
Gemeinde - in unserer 
Bücherei GRATIS! 
Es werden auch keine 
Überziehungsgebüh-

Bibliothek

ren fällig, falls das Buch nicht pünkt-
lich retourniert wird. 10 % aller Nuß-
dorferinnen und Nußdorfer sind bereits 
Mitglieder der Bücherei. 

Wir freuen uns über jeden weiteren 
Leser und aktualisieren bzw. erweitern 
unser Sortiment ständig! Auch Bücher-
wünsche unserer Leser erfüllen wir sehr 
gerne! Ein Besuch lohnt sich! 
Für das (ehrenamtliche) Büchereiteam

Mag. Margit Hirsch

Unsere Öffnungszeiten sind:
Mittwoch: 9.00 bis 10.00 Uhr
Freitag: 16.30 bis 17.30 Uhr 
Sonntag: 9.30 bis 10.30 Uhr 
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Hausmüllabfuhr  -  Abfuhrtermine

Haushaltsnahe Verpackungssammlung  -  Abfuhrtermine
Intervall 6-wöchig

ZONE 1
(Geltungsbereich: gesamtes Gemeindegebiet ausgenommen in Zone 2 genannte Ortschaften)

2-wöchig
 (roter Aufkleber)

4-wöchig 
(grün)

Saisontonne 
(violett)

Wechseltonne 
(gelb)

07.10. 02.12. 21.10. 07.10. 07.10. 02.12.

21.10. 16.12. 18.11. 21.10. 21.10. 16.12.

SA 05.11. 30.12. 16.12. SA 05.11. 30.12.

18.11. 18.11.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
WAS WIRD GESAMMELT? 

 
ALTPAPIER UND KARTONAGEN KUNSTSTOFFVERPACKUNGEN  

Karton bitte falten! KUNSTSTOFFFOLIEN UND -SÄCKE 

BITTE KEINE Getränkepackerl (Milch- KUNSTSTOFFFLASCHEN 

und Saftpackerl) in die Altpapiertonne! KUNSTSTOFFBECHER UND –TASSEN 

  GETRÄNKEPACKERL (MILCH- UND SAFTPACKERL) 

  METALLVERPACKUNGEN 

  Bitte nur flachgedrückte, gestapelte, saubere 

  und restentleerte Verpackungen sammeln! 
 

 

 
FALLS EINMAL GRÖSSERE MENGEN ANFALLEN SOLLTEN … 

 

ALTPAPIER WIE ZEITUNGEN, ILLUSTRIERTE, PET-FLASCHEN, JOGHURTBECHER, KANISTER, 

PROSPEKTE, SCHREIB- UND DRUCKPAPIER, … GETRÄNKEPACKERL, ALLE SORTEN VON  

KARTONAGEN WIE VERPACKUNGEN AUS  KUNSTSTOFFVERPACKUNGEN, … 

KARTON UND PAPPE, FALTSCHACHTELN, METALLVERPACKUNGEN 

TÜTEN, … 

   

… BITTE INS NÄCHSTE ASZ BRINGEN!! 

WAS PASSIERT DAMIT? 

Sortenrein gesammelte Abfallarten im ASZ werden bis zu 90 % stofflich verwertet, d.h. Altstoffe und 

Verpackungen sind Rohstoffe für neue Produkte. 

ABFUHRTERMINE 2016 

INTERVALL: 6-wöchentlich 
INTERVALL: 6-wöchentlich 

GRÖSSERE MENGEN BITTE INS ASZ BRINGEN: 

Der BAV Vöcklabruck Ihr ANSPRECHPARTNER! 
BAV HOTLINE:  07672 / 28 477 

ZONE 2
(Geltungsbereich: Streit, Jagermoos, Ober-und Unterschwarzenbach, Lichtenbuch, Geiselstatt)

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
WAS WIRD GESAMMELT? 

 
ALTPAPIER UND KARTONAGEN KUNSTSTOFFVERPACKUNGEN  

Karton bitte falten! KUNSTSTOFFFOLIEN UND -SÄCKE 

BITTE KEINE Getränkepackerl (Milch- KUNSTSTOFFFLASCHEN 

und Saftpackerl) in die Altpapiertonne! KUNSTSTOFFBECHER UND –TASSEN 

  GETRÄNKEPACKERL (MILCH- UND SAFTPACKERL) 

  METALLVERPACKUNGEN 

  Bitte nur flachgedrückte, gestapelte, saubere 

  und restentleerte Verpackungen sammeln! 
 

 

 
FALLS EINMAL GRÖSSERE MENGEN ANFALLEN SOLLTEN … 

 

ALTPAPIER WIE ZEITUNGEN, ILLUSTRIERTE, PET-FLASCHEN, JOGHURTBECHER, KANISTER, 

PROSPEKTE, SCHREIB- UND DRUCKPAPIER, … GETRÄNKEPACKERL, ALLE SORTEN VON  

KARTONAGEN WIE VERPACKUNGEN AUS  KUNSTSTOFFVERPACKUNGEN, … 

KARTON UND PAPPE, FALTSCHACHTELN, METALLVERPACKUNGEN 

TÜTEN, … 

   

… BITTE INS NÄCHSTE ASZ BRINGEN!! 

WAS PASSIERT DAMIT? 

Sortenrein gesammelte Abfallarten im ASZ werden bis zu 90 % stofflich verwertet, d.h. Altstoffe und 

Verpackungen sind Rohstoffe für neue Produkte. 

ABFUHRTERMINE 2016 

INTERVALL: 6-wöchentlich 
INTERVALL: 6-wöchentlich 

GRÖSSERE MENGEN BITTE INS ASZ BRINGEN: 

Der BAV Vöcklabruck Ihr ANSPRECHPARTNER! 
BAV HOTLINE:  07672 / 28 477 

MO 31.10.
MO 12.12.

MO 07.11.
MO 19.12.

FR 21.10.
FR 02.12.

SA 29.10.
SA 10.12.

zum Abtrennen

Achtung!
Terminverschiebung

 „Gelber Sack“ Zone 2!
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Dr. Renate 
Geist-Krojer
Attergaustr. 19
4880 St.Georgen i.A.
Tel.: 07667/6688
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Dr. Markus Wenger-Oehn
Seestraße 2
4865 Nußdorf am Attersee

Telefon 07666/8044

MO
DI
MI
DO
FR

07:30 - 11:30
07:30 - 11:30
07:30 - 11:30

07:30 - 11:30

17:00 - 19:00

17:00 - 19:00

Dr. Walter Titze MBA
Elisabethallee 12
4866 Unterach am Attersee

Telefon 07665/7300

MO
DI
MI
FR
SA

07:30 - 11:30
07:30 - 11:30
07:30 - 11:30
07:30 - 11:30
07:30 - 09:30

17:30 - 18:30

17:30 - 18:30

Dr. Tupi u. Dr. Dorner
Hauptstraße 46
4866 Unterach am Attersee

Telefon 07665/60 100

MO
DI
MI
DO
FR

07:30 - 11:30

09:30 - 11:30
07:30 - 11:30
07:30 - 11:30

17:00 - 19:00
17:00 - 19:00

Dr. Erwin Kainhofer 
Oberwang 135
4882 Oberwang

Telefon 06233/8207

MO
DI
DO
FR
SA

08:00 - 12:00
08:00 - 12:00
08:00 - 12:00
08:00 - 12:00
08:00 - 10:00

16:00 - 18:00

Dr. Birgit Beyer
Kirchenstraße 28
4864 Attersee am Attersee

Telefon 07666/206 23

MO
DI
MI
DO
FR

07:30 - 11:30
07:30 - 11:30

07:30 - 11:30
07:30 - 11:30

16:30 - 18:30
18:00 - 20:00

Wichtige Rufnummern:

Hausärztlicher Notdienst		  141
Rettungs Notruf			   144
Apotheken Notruf		  1455
Vergiftungs Zentrale		  01/406 43 43
Feuerwehr 			   122
Polizei				    133
Euronotruf 			   112
Tierrettung			   0664/43 55 796

Öffnungszeiten Altstoffsammelzentren

Sankt Georgen im Attergau
Montag   08:00 - 12:00 Uhr
Dienstag 08:00 - 13:00 Uhr  und  14:00 - 18:00 Uhr
Freitag    08:00 - 18:00 Uhr
Samstag  08:00 - 12:00 Uhr

ganzjährig
April - Oktober

Freitag   08:00 - 18:00 Uhr
Montag 08:00 - 12:00 Uhr  

Unterach am Attersee

Redaktionsschluss nächste Ausgabe: 07. November 2016

Dr. Helmut Geist

Hauptplatz 1
4866 Unterach a.A.
Tel.: 07665/ 7377

Dr. Dominik Kölbl

Attergaustr. 47
4880 St. Georgen i.A.
Tel.: 07667/ 8735


